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täglich erſcheinende 
Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


Redaktion. 


E. L. Berlin, 20. Febru 

Preußtiſcher Land 
Abgeordneten⸗Haus. 

19. Sitzung vom 20. F r 

Präſident v. Köller eröffnet die 

des Etats der Eiſenbahn⸗ 


ſetzt mit Titel 2 der Ein⸗ lande, geſchehe in jedem Lande, 


—— 


Jur jemals in einem der 


t nur erſchwer“ ſondern in einzelnen 


E 
Antrages. 


folgen 


Deutſchland. 


Berlin, 20. Februar. Se. Majeftät: der 
Kaiſer hörte geſtern Abend den kriegsgeſchicht⸗ 
lichen Vortrag des General ⸗Lieutenauts v. Wittich 
und entſprach ſpäter einer Einladung des Finanz⸗ 
Heute Morgen arbeitete Se. 
Majeſtät der Kaiſer mit dem Chef des General⸗ 
ſtabes der Armee, General⸗Lientenant Graf von 
Schlieffen IL, und mit dem Chef des Militär⸗ 
Se. Majeſtät der Kaiſer gedenkt 
am heutigen Nachmittage um 6 Uhr einer Ein⸗ 
ladung des Generals v. Verſen zum Diner zu 


miniſters Miquel. 


Kabinets. 


entſprechen 


— In der am 18. d. De. unter dem Vor⸗ 

ſitz des Vize⸗Präſidenten des Staatsminiſteriums, 
. Dr. v. Bötticher ab» 

gehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths wurde 
rung, Abänderung 


Staatsſekretär des Innern 


über mehrere auf die Ausfüh 


eſetzten Kommiſſion ſein, näher zu erwägen. gange der Kommiſſionsarbeiten auch minder gün⸗ 


eplaute Einrichtung nähere Feſtſetzungen in 
ein bringt. 


beſonders der Ernte, zung ſowie ihre Ergebniſſe „ ee den 


ür die Vornahme oder 


den Intentionen Gurkos beſſer entſprechen, 
er theilt deſſen politiſche Anſichten und 
beſitzt „Energie“ genug, um ſeinem Vor⸗ 


gelegten bei Erfüllung der Ruſſifikations⸗„Pflich⸗ 


ten“ treu und erfelgreich — ſo meint wenigſtens 


Gurko — zur Seite ſtehen zu können.“ 
Inzwiſchen iſt Gurko bekanntlich nach Peters⸗ 
burg berufen. Wie uns von zuverläſſiger Seite 
mitgetheilt wird, ſollen kürzlich in ruſſiſchen maß⸗ 
benden Kreiſen hinſichtlich der einzuſchlagenden 
Polenpalüli Schwankungen beſtanden habe. Von 
einer Seite ſei befürwortet, daß anläßlich der 
Ernennung des Erzbiſchofs v. Stablewski auch 
von ruſſiſcher Seite gegen die Polen mildere 


und Ausdehnung der Unfall-, Invaliditäts⸗ und Seiten aufgezogen werden müßten, um mit den 


Altersverficherungs = Öejeggebung gerichtete Eins 
gaben Beſchluß gefaßt. 

eingegangen: 
die Beſchäftigung 


Preußen zu konkurriren, während andere gemeint 


n neuen Vorlagen ſind hätten, Rußland müſſe jetzt erſt recht energiſch 
Entwürfe zu Beſtimmungen über gegen die Polen vorgehen. Wie das in letzter 
von Ar eiterinnen und jugend⸗ Zeit in Rußland üblich iſt, follen die Männer 


lichen Arbeitern in Walz“ und Hammerwerken, der „ſchärſeren Tonart“ auch in dieſem Falle mit 


in Glashütten und in Zichorienfabriken, ein Ent⸗ 
wurf zu Beſtimmungen über dic Beſchäſtigung 
von Arbeiterinnen auf Steinkohlenbergwerken, 
Zint- und Bleierzbergwerken und auf Kokereien 
im Regierungsbezirk Oppeln, eine Vorlage wegen 
Ergänzung der Ausführungeverordnungen zum 
Geſetz über die Beurkundung des Perſonenſtandes, 
der Entwurf eines Geſetzes über das Auswande⸗ 
rungsweſen und das Regulativ für die Errich⸗ 
tung einer Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik. 
Ueber die geſchäftliche Behandlung dieſer Ent⸗ 
würfe wurde Beſtimmunz getroffen. Die Re⸗ 
ſolution des Neichstaze) wegen Reviſion des Re⸗ 
lements in Betreff der Vergütung für Reiſe⸗ 
often der Beamten und Offiziere wurde dem 
Reichskanzler überwieſen. Dem Autrage des 
Ausſchuſſes für Zoll⸗ und Steuerweſen, betreffend 
die Anwendung des Neichsſtempelabgabengeſetzes 
in Bezug auf Lotterielooſe, ertheilte die Ver⸗ 
ſammlung die Zuſtimmung und erklärte ſich 
mit dem Vorſchlage des Reichskanzlers wegen 


Wiederbeſetzung einer Stelle beim Rechnungshof 


einverſtanden. 


n Die Geſchäftsdispoſittonen des Abgeord⸗ 


netenhauſes für die nächſte Woche ſehen nur we⸗ 


nige Plenarſitzungen vor, ſo daß zwei bis drei 
volle Vormittage für die Berathungen der Volks⸗ 
ſchulgeſetzkommiſſion zur Verfügung ſtehen dürf⸗ 
ten. Dieſe find bekauntlich in der Diskuſſion 
bei den 88 11 und 15 ſtehen geblieben. Mit 
dieſen beiden 88 ſchließt der auf den konfeſſionellen 
Charakter der Schule bezügliche Abſchnitt ab. 
Es folgen dann die auf den Religionsunterricht 
bezüglichen 88 16 bis 18 nebſt dem auf Lehrplan 
und Lehrbücher für dieſen bezüglichen Satze des 
§ 6, welcher bis hierher zurückgeſtellt iſt. Dieſe 
SS enthalten zwei Streitfragen von Erheblichkeit: 
die Ertheilung des Religionsunterrichts an Diſſi⸗ 
dentenkinder und die Leitung des Religionsunter⸗ S Na 
richts durch die Kirche. Ueber den letzteren Punkt 350,000 Mark und 150,000 Mark voll bewilligt. 
verhandelte die vorjährige Kommiſſion drei Tage. 


riſchen Offizier veröffentlicht. 


ihren Anſichten durchgedrungen ſein. Vielleicht 
holt Gurko ſich zu dem Ende neue Juſtruktionen; 
es iſt auch ſchon wieder von neuen kirchenpoliti⸗ 
ſchen Zwangsmaßregeln die Rede, u. a. von einer 
Maßregelung des erſt vor 1½ Jahren ernaunten 
Biſchofs von Wilna. 

Im „Militärwochenblatt“ wird ein 


Aufiag über „Soldatenmißhandlung und öffent⸗ 


liches Gerichtsverfahren“ von einem höheren baie⸗ 
Der Verfaſſer 
gelangt zu folgendem Schluß: „Wird der Aus⸗ 


bildung der Rekruten entſprechend Zeit gelaſſen, 


werden nur zeitgemäße Reſultate verlangt und 


der Grund zur Körperhaltung weniger durch 


ſteifes einförmiges Detailexerzieren als durch 
Gymnaſtik gelegt, dann fallen gewiß viele Ver⸗ 
anlaſſungen zu Mißhandlungen fort, und gelingt 
dieſes in der erſten Ausbildungszeit, ſo iſt damit 
viel gewonnen. Ob durch Einführung des 
öffentlichen Gerichtsverfahrens mehr erreicht wird 
dürfte ſehr fraglich ſein.“ So der baieriſche Offizier. 

— In der Budgelkommiſſion des Reichs⸗ 
tags würde heute die Berathung des Extra⸗ 
Ordinariums des Marine-Etats fortgeſetzt. Zum 
Bau der Kreuzer⸗Korveite II wurde die fünfte 
Rate 1,000,000 Mark bewilligt, ebenſo die vierte 


= 


Nate für das Panzerſchiff „Brandenburg“ in 


Höhe von 3,330,000 Mark. — Für das Panzer⸗ 


ſchiff B wurden als vierte Rate ſtatt der gefor⸗ 


derten 1,800,000 Mark, dem Antrage des Nefe 


reuten von Koszielski entſprechend, nur 1,000,000 
Mark bewilligt; zum Bau des Panzerſchiffs C 


Die Kammer 


gen 


lage (Bewilligung von 360,000 


Reichstag 
Czanady lehnte die Uebernahme des Alterspräſi⸗ 
diums ab. 


| Heutſch⸗Geuf, Marcuard⸗Bern, 
burg und Menoud⸗Freiburg zur Ausarbeitung 
einer Reviſion des Verwaltungsreglements nieder 


Beſchlußfaſſung einſtweilen ausgeſetzt. \ 
der zum Bau für die Kreuzer⸗Korvette ] (zweite 
Rate), für vier Panzerkorvetten K, I, V, W, 
für den Kreuzer F und für das Aviſo H gefor⸗ 
derten Summen entſpann ſich eine längere Be⸗ 
rathung, die abgebrochen wurde, um eine Pauſe 
eintreten zu laſſen. 

Köln, 20. Februar. Die „Kölu. Er 
entnimmt einem aus Kiew batirten Privatbriefe, 
daß in ſämmtlichen ruſſiſchen Schulen im Innern 
des Landes der Ausbruch eines großen Krieges 
angekündigt wird, der die ruſſiſche Herrſchaft bis 
aus Mittelländiſche Meer ausdehnen, alle Völker 
ſlawiſcher Zunge unter den Schutz Rußlands 
ſtellen und in den Schooß der ruſſiſch⸗ orthodoxen 
Kirche zurütführen werde. Das genannte Blatt 
fügt hinzu, dieſe in ruſſiſchen Schulen begünſtigte 
kriegeri ſche Stimmungsmacherei entſpreche weit 
mehr den wirklichen Anſichten Ru lands, als deſſen 
angeblicher Friedenspolitik. 

Königsberg i. P., 20. Februar. (W. T. 
B.) Wie die „Konigeberger Hartungſche Zei⸗ 
tung“ meldet, iſt in der hieſigen Klinik Ende 
Dezember von Profeſſor Braun eine Operation 


des Kehlkopfk ebſes ausgeführt worden, welche 
vollkommen gelungen ſcheint. Der Patient ſpricht 
noch etwas heiſer, 


ch et! iſt aber ſonſt geſund und 
wird dieſer Tage dem Oberpräſidenten vorgeſtellt 


Minden, 20. Februar. Oberbürgermeiſter 
Bleek iſt einſtimmig auf weitere zwölf Jahre 
—. zum Oberhaupt der Stadt gewählt 

orden. 


werden. 


ünchen, 20 (W. T. B.) 
a der Abgeordneten ſtimmte den 
Nachweiſungen über den Zuſchuß an die Pfälzer 
Bahnen ohne Debatte zu und genehmigte einen 


Geſetzentwurf, durch welchen die Staatsregieru 


ermächtigt wird, eine Aprozentige Zinsgarantie 
für die von den Pfälzer Bahnen zu Exweilerun⸗ 
und Ergänzungen zu verausgabenden 
7,889,000 Mark bis zum 31. Dezember 1904 
zu übernehmen. Die Pfälzer Bahnen haben in 

Jahren 1888 und 1889 auf die früheren 
Staatszuſchüſſe 531,235 Mark zurückerſtattet; 
eſelben betragen nunmehr noch 18%, Mil 


Oeſterreich⸗Ungarn. 7. 
ber 
ilitär 


ge 

Wien, 20. Februar. (W. T. B.) a 

5 nen Bulletin heißt es: 
Temperatur Morgens 37, die B i ei: 


das Allgemeinkbefinden 


Wien, 20. Febrnar. (W T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. In Beantwortung der Interpella⸗ 
tion über die Vorgänge in Reichenberg gelegent⸗ 
lich des Beſuchs des Kaiſers Franz Joſef im 
Oktober v. Js. erklärte der Miniſterpräſident 
Graf Taaffe, der Magiſtrat von Reichenberg 
hätte beantragt, den Vereinen und Schulen Plätze 
im Spalier zum Empfange des Kaiſers anzu⸗ 
weiſen, der Verein der Czechen ſei jedoch fern 
geblieben. Ueber die Vorgänge in Röchlitz ſei 
die Unterſuchung eingeſtellt worden, weil die 
Ausſagen tarüber ſehr widerſprechend geweſen 
ſeien. In Betreff des Exceſſes auf dem Obſt⸗ 
markt in Reichenberg verwies Graf Taaffe auf 
das Strafurtheil des Reichenberger Magiſtrats 
und konſtatirte das korrekte Vorgehen deſſelben. 
Der Antrag auf Eröffunng der Debatte üb 
die Beantwortung wurde abgelehnt. 


Die proviſoriſche Regelung der Handels- 


beziehungen mit Serbien wurde ohne Debatte 
genehmigt. 


Das Haus nahm ſodann die Nothſtandsvor⸗ 
fl.) unverän⸗ 


dert an. 

Peft, 20. Februar. (W. T. B.) Der 
Kaiſer 9 den Reichstag perſönlich mit einer 
Thronrede am 22. Februar eröffnen. 

Peſt, 20. Februar. (W. T. B.) Der 


iſt heute wieder zuſammengetreten. 


Madaraß übernahm ſodann den 
Vorſitz mit der Forderung, der Miniſterpräſident 
ſolle eine Bürgſchaft dafür übernehmen, daß die 
feierliche Eröffnung in Ofen nur unter der 
Trikolore erfolgen werde. Der Miniſterpräſident 
Graf Szaparh erklärte, die Eröffnung werde 
unter Verantwortung der Regierung nach dem 


25jährigen Zeremoniell ſtat finden. Madaraß 
verließ hierauf den Präſidententiſch; 


Janicſari 
führte als Alterspräſident die rein formal 


Sitzung zu Ende. 


Schweiz. 

Bern, 20. Februar. In Chiaſſo iſt der 
Eilgut⸗Schuppen der Gotthardbahn mit den 
Bureaus der Güterexpedition und des Zollamtes 
abgebrannt; der Schaden wird auf eine halbe 


Million Franks geſchätzt. 


Der Verwaltungsrath der Jura⸗Simplon⸗ 
Bahn genehmigte einen Annex zu dem Vertrage 
mit der Zentralbahn betreffend die Mitbenutzung 
des Bahnhofes in Bern und ſetzte eine Kom⸗ 
miſſion, beſtebend aus Ruchonnet Lanſanne, 
Darier⸗Neuen⸗ 


Frank reich. 


Paris, 20. Februar. (W. T. B.) Das 


ſtatt 1,500,000 ebenfalls nur 1,000,000 Mark, „Journal officiel“ veröffentlicht die erfolgte De⸗ 


für das Panzerſchiff „Kurfürſt Friedrich Wil⸗ 
Für die 


helm“ ſtatt zwei nur eine Million. 


| miſſion des Kabinets. 5 


Paris, 20. Februar. Präſident Carnot 


Panzerfahrzeuge „Frithjof“ Q und R, für den batte heute Vormitlag mit dem Senatspräſiden⸗ 


Kreuzer E, ud zum Ban eines Avifos für grö⸗ 
ßere Kommandoverbäude, wurden die geforderten 
Schlußraten von 600,000 Mark, 1,200,000 Mark, 


Auch für die Panzerfahrzeuge 8 und U wurden 
die geforderten je 1.500,000 Mark genehmigt. 


ten Le Royer und ſpäter mit dem Kammerpräſi⸗ 


denten Floquet eine Unterredung von je einer 
Stunde. Im Laufe des Nachmittags wird Car⸗ 


not mehrere politiſche Perſönlichk⸗iten empfann. 
iſen iſt man 
gegenwärtig der Anſicht, daß die A 2 


gen. In parxlamentariſchen 


TE 
N 


ines Miniſteriums Ribot oder Bourgeots (bis⸗ tungen in Stadtgemeinden, iſt geſtern Abend von wieder ganz aufgenommen werden kann. Der 


Infolge Autoriſation durch den Generalpro⸗ 
her Unterrichtsminiſter), mit Freycinet, der das 


der mit der Vorberathung beauftragten Kom⸗ Orient⸗Expreßzug von Paris her traf geſtern i handl g j 
miſſion des Hauſes der Abgeordneten mit wenigen mit beinahe vierſtündiger Verſpätung in Mün⸗ Bene ng 5 = 8 ne Deutſche R- Anl, 
Abänderungen angenommen baben. chen ein. Die Verſpätung rührte ſchon von 8 W OERRR 5 55 bene 1. 
— In der hieſigen Volksküche wurden in Frankreich her, wo ebenſo wie in Elſaß, Wür⸗ ſtans auf nächſten Mittwoch anberaumt. Die: #7 Sonfet. Ant. 
der Woche vom 14. bis 20. Februar 4209 Portio⸗ temberg und Baden der Schnee ſtellenweiſe ein ſelbe dürfte jedoch vertagt werden, da der Senat en b. Sthel. 
nen verabreicht. Meter hoch liegt. Maſchine und Wagen des die Ermächtigung zur Verfolgung des Miniſters Staates 
— In der Zeit vom 7. bis 13. Februar Zuges waren förmlich in Schnee und Eis einge⸗ : 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 39 Er⸗ hüllt. Wegen neuen Eisgangs in der Weſer 
krankungs⸗ und 5 Todesfälle in Folge von haben die Eisbrechdampfer ihre Fahrten zwiſchen 


Berlin, den 20. Jebruar 1392. 
Deutſche fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. 
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derſelben Schattirung wie das zurückgetretene.“ 
„Debats“ äußert ſich: „Das Land wird nicht be⸗ 


reiſen können, warum das Miniſterium zeſtürzt 
„Juſtice“, das Blatt von Clemenceau, 
glaubt, es gebe keine andere mögliche Kammer⸗ 
mehrheit, als eine ſolche, welche die republikaniſche 
Politik gegen die klerikale Partei vertritt. Die 
Blätter der Rechten ſind ziemlich zurückhaltend. 


Spanien und Portugal. 

Liſſabon, 20. Februar. (W. T. B.) Der 
frühere Miniſter Mendoza Cortez iſt auf Grund 
eines Mandates des Präſidenten der Pairs⸗Kam⸗ 
mer, das vom Juſtizminiſter gezengezeichnet iſt, 
verhaftet worden. Die Urſache der Verhaftung 
hängt mit der Angelegenheit des Banco Luſitano 
zuſammen, deſſen Präſident Mendoza war. 

Der Bericht der Kommiſſion der Pairs⸗ 
Kammer ſpricht ſich zu Gunſten der von der 
Deputirtenkammer angenommenen finanziellen 
Vorſchläge der Regierung aus. 


Großbritannien und Irland. 


London, 20. Februar. Im Oppoſitionslager 
hat ſich die anfänglich hocherregte Stimmung 
über Balfours iriſche Vorlage etwas beruhigt. 
Die gemäßigteren Mitglieder der Oppoſition ſind 
der Anſicht, daß, wenn die auſtößigſten Beſtim⸗ 
mungen, insbeſondere die, welche die Grafſchafts⸗ 
räthe dem Baade unterordnet, fallen gelaſſen 
werden, die Vorlage im Ganzen nicht unannehm⸗ 
bar ſel. Gleichzeitig verlautet, die Regierung 
halte ſich nicht für gebunden, an dieſer Beſtim⸗ 
mung ſeſtzuhalten, und fei geneigt, nöthigenfalls 
einen vernünftigen Gegenvorſchlag in Erwägung 
zu ziehen. Selbſt die iriſchen und die liberalen 
Unioniſten ſind für das Aufgeben dieſer Klauſel. 
Wie „Daily News“ erfährt, wird der Führer 
der Oppoſition anläßlich der Berathung über die 
zweite Leſung die Verwerfung der Vorlage bean⸗ 
tragen; beide Fraktionen der iriſchen Partei wer⸗ 
den dieſen Antrag unterſtützen. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 18. Februar. Die politiſche 
Preſſe Kopenhagens wird vom 1. April ab durch 
ein neues großes Organ vermehrt werden, das 
der Rechtenpartei dienen und der „Nationaltidende“ 
Konkurrenz machen ſoll. Aulaß zur Herausgabe 
des neuen Blattes iſt, daß gegenwärtig ein 
einziger Mann, der Etatsrath Ferslew, faſt die 
ganze Rechtenpreſſe der Hauptſtadt beberrſcht, 
womit ein großer Theil der Rechten keineswegs 
zufrieden iſt. Kopenhagen hat z. Z. außer der 
halboffiziöſen „Berlingſke Tidende“ zwölf Zei⸗ 
tungen, fünf Rechtenblätter, ſechs Linkenblätter 
und ein ſozialdemokratiſches Blatt. Von den 


Rechtenblättern gehören allein vier dem Etats⸗ 


rath Ferslew, indeſſen iſt nicht ungewöhnlich, 
daß in Dänemark eine Anzahl von Zeitungen in 
einer Hand vereinigt ſind, gehörten dem verſtor⸗ 
benen Linkenführer Berg doch nicht weniger als 
18 Blätter, im Laude vertheilt. Das neue 
Rechtenorgan, das den Namen „Danmark“ 
führen wird, ſoll in erſter Linie ein unabhän⸗ 
iges Organ ſein. Zum Redakteur deſſelben iſt 

dre Lütken, der bisyerige Petersburger Kor⸗ 
reſpon ent von „Politiken“, auserſehen. 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 20. Februar. In einer außer⸗ 
ordentlichen Sitzung des Storthing machte der 
Präſtdent Nielſen Ilsken die Mittheilung von 
dem Hinſcheiden des früheren Miniſter⸗Präſiden⸗ 
ten und langjährigen Leiters der liberalen Partei, 
Johann Soerdrup. Während die Staatsräthe 
und die Abgeordneten ſich von ihren Sitzen er⸗ 
hoben, widmete der Präſident dem Verſtorbenen 
einen warm empfundenen Nachruf. Einſtimmig 
nahm das Storthing den Vorſchlag des Präſi⸗ 
denten an, daß das Begräbniß auf Staatskoſten 
ſtattfinde. 


Rußland. 


Petersburg, 20. Februar. Aus Südrußland 
laufen ſehr erregte Klagen über den Zuſtand der 
dortigen Eiſenbahnen ein. Man erwartet die 
endliche Neuernennung eines Miniſters der Wege⸗ 
kommunikation, der das Chaos, das jetzt auf 
vielen Bahnen berrſcht, endlich beſeitigen ſoll. 
Es vergeht kein Tag, an welchem nicht Eiſen⸗ 
bahnunfälle ſtattfinden. Weder die Paſſagiere, 
noch die Wagenzüge werden zur rechten Zeit ab⸗ 
gelexiat, ſondern alles dies vom Beblieben des 

iſenbahnbeamten abhängig gemacht. Hunderte 

von belaſteten Güterwagen ſtehen ſeit vielen 
Wochen auf den Stationen, gegen die Paſſagiere 
vird keinerlei Rückſicht genommen. Aehnliche 
Beſchwerden laufen auch aus anderen Gegenden 
ein, ſo daß in der That die furchtbarſten Zu⸗ 
ſtände in einem großen Theil der ruſſiſchen 
Bahnen herrſchen. 

Petersburg, 20. Februar. (W. T. B.) 
Die Blätter geben ihrem Bedauern über die 
Miniſterkriſis in Frankreich Ausdruck. Das 
Journal de St. Petersbourg“ meint die, Kriſis 
ei vielleicht unvermuthet a Ausbruch gekom⸗ 
men. Die Haltung der Radikalen habe nicht 
überraſchen können. Was man nicht habe ver⸗ 
muthen können, ſei, daß die Rechte mit den 
Radikalen gemeinſame Sachen machen würde. 
„Nowoje Wremja“ ſagt, in jedem Falle werde 
die Kriſis von den Freunden Frankreichs be⸗ 
klagt, währeud fie den Feinden deſſelben ſehr ge⸗ 
legen ſei. Das Blatt fragt, ob denn Clemenceau 
— Caſſagnac dieſen Punkt nicht bedacht 
en 


Dorpart, 20. Februar. Vor dem Peters⸗ 


zu ſietenmonatlicher Amtsſuspenſion verurtheilt. 
kau, 19. Februar. Der Letzte der am 
Dekabriſten⸗Aufſtand vom Jahre 1852 Bethrilig⸗ 


Stettin, 21. Februar. Der Geſetzentwurf, 
betreffend die Koſten köntalicher Polizeiverwal⸗ 


anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 24 
Erkrankungen und 4 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 11 Erkrankungen (1 Todesfall) in 
Stettin. An Maſern erkrankten 9 Perſonen, 
davon 1 in Stettin, an Darm⸗Typhus 3 
Perſonen (1 Todesfall) und an Kind bett⸗ 
fieber und Scharlach je 1 Perſon in Stet⸗ 
tin. In den Kreiſen Anklam, Demmin, Greifen⸗ 
berg und Saatzig kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg, 19. Februar. Der Vor⸗ 
ſitzende des konſervakiven Vereins, Herr Nitt- 
meiſter a. D. von Thadden⸗Trieglaff, hat zum 
Mittwoch, den 24. d. Mts., auf 6 Uhr Nachmit⸗ 
tags, im „Preußiſchen Hof“ hierſelbſt eine Ver⸗ 
ſammlung der Mitglieder des Vereins anberaumt. 
Tagesordnung: Der Volksſchulgeſetzentwurf. Je⸗ 
denfalls wird der Beſuch der Verſammlung, bei 
der alle Kreiſe tief intereſſirenden Tagesordnung, 
eine ſehr zahlreiche werden. Im evangeliſchen 
Männeroverein, der Sonntag Abend eine Ver⸗ 
ſammlung abhält, wird Herr Oberlehrer Dr. 
Ibrügger einen Vortrag über „das Barometer“ 
halten. Nachdem findet eine Reuter⸗Vorleſung 
ſtatt. Die Theatervorſtellungen zum Beſten des 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins haben einen Er⸗ 
trag von 360 Mark ergeben. Von Seiten der 
Kreisſparkaſſe werden zum 1. April d. J. fol⸗ 


gende Annahmeſtellen im Kreiſe errichtet: In 1 


Treptow bei Herrn Forſtkaſſen⸗Rendant Schüler, 
in Hoff Herr Major v. Köller und in Broitz Herr 
Fabritbeſitzer Otto Zander. 
RENT IHRER 
Vermiſchte Nachrichten. 
Neuſtadt in Meckl. Die hieſige, ſtädtiſche 
Baugewerk⸗, Tiſchler⸗, Maſchinen⸗ und Mühlenbau⸗ 
Schule hat auch im Schuljahr 1891/92 ebenſo 
wie in früheren Jahren erheblich in ihrer Ent- 
wickelung zugenommen. Im Sommer 1891 be⸗ 
ſuchten 97 Schüler die Anſtalt und im Winter 
1891/92 wird die Anſtalt von 269 Schülern 
beſucht. Die Jahresfrequenz ſtellt ſich alſo auf 
366 Schüler. Dieſe Schüler vertheilen ſich 
ihrer Heimath nach auf folgende Staaten: Meck⸗ 
lenburg 120, Preußen 165, Baiern 4, Sachſen 
6, Würtemberg 1, Heſſen 2, Braunſchweig 5, 
Meiningen 6, Anhalt 2, Reuß (Gera) 2, Son⸗ 
dershauſen 2, Hamburg 4, Bremen 2 und 
Lübeck 3, Ausland; Oeſterreich⸗ Ungarn 15, 
Rußland 11, Finnland 3, Rumänien 4, Serbien 
7, Ja pan 1 und Java 1. Im Schuljahre 
1890/91 betheiligten ſich 55 Schüler an den 
Abgangs⸗Prüfungen, davon beſtanden 6 mit Nr. 1 
(recht gut), 26 mit Nr. 2 (gut) und 22 mit 
Nr. 3 (genügend). Ein Schüler beſtand nicht. 
Von den 28 Schülern, die ſich im September 
1891 an der Abgangs Prüfung betheiligten, be⸗ 
ſtanden 2 mit Nr. 1, 8 mit Nr. 2, 13 mit Nr. 3 
und 5 Schüler beftanden nicht. Der Frequenz 
eutſprechend iſt das Lehrerperſonal vermehrt 
worden; es unterrichteten im Winter 1891/92 
11 Fach⸗ und 1 Hülfs⸗Lehrer an der Anſtalt. 
Auch im Schuljahre 1890/91 herrſchte eine große 
Nachfrage nach Abſolventen, die meiſtens bei 
einem monatlichen Anfangegehalt von 120 —150 
Mark Stellung fanden. Techniker, die vor 
einigen Jahren die Anſtalt abſolvirten, beziehen 
vielfach jetzt jährlich 2000 — 3000 Mark an Ein» 
nahme. Das Semeſter 1892 beginnt am 2. 
Mai, der Vorunterricht dazu am 11. April. 
Eine rechtzeitige Anmeldung iſt unbedingt er⸗ 
forderlich. Anfragen und Anmeldungen ſind an 
die Direktion zu richten. 5 
In Lahore in Britiſch⸗Indien regierte 
einſt ein Maharadjah, der Dulep⸗Singh hieß. 
Nachdem dieſer unumſchränkte Herrſcher von den 
Engländern enttiront worden war, kam er nach 
Paris, wo er herrlich und in Freunden lebte. 
Pe Mittel dazu hatte er ja. Die Engländer 
hatten ihm eine lebenslängliche Jahresrente von 
185,000 Franks ausgeſetzt, die Dulep⸗Singh mit 
dem Anſtand eines orientaliſchen Fürſten ver⸗ 
endete. Doch wer einmal auf dem Throne ges 
ſeſſen, kann das Regieren ſchwer entbehren, und 
ſo hatte auch der 5 von Lahore 
feinen ſehnlicheren Wunſch, als auf feinen 
Thron zurückzukehren. Zu dieſem Zwecke 
verband er ſich mit dem rc Journaliſten 
Abdul Raſſul, der ſich in Paris mehr 
ſchlecht als recht durch's Leben ſchlug und abge⸗ 
ſehen davon, daß er ein wenig ſtotterte und ſich 
ewig in Geldklemme befand, ein ſehr anſtändiger 
Menſch war. Abdul 9 nahm es auf ſich, 
unter den Indiern eine Empörung anzuzetteln 
und nach Vertreibung der Engländer den ange⸗ 
ſtammten Maharadjah im Triumph zurückzu⸗ 
holen. Der Putſch nahm noch, ehe er begonnen, 
ein tragikomiſches Ende. Abdul Raſſul wurre 
von den Engläudern ergriffen und ins Gefängniß 
geworfe. Nach Verbüßung einer neunmonat⸗ 
lichen Haft wurde er in einem ganz jämmerlichen 
Zuſtande — er hatte keinen Sou in der Taſche 
und keinen ganzen Rock 3 dem Leibe — 
nach London transportirt. u feiner ſchreck⸗ 
lichen Nolh wandte er ſich an Dulep⸗Singb, 
und dieſer ſchickte durch ſeinen Sekretär, den 
„General“ Carlos Tens, 500 Franks. Damit 
war aber auch die Freigebigkeit des auf Halb⸗ 
er geſetzten Fürſten zu Ende. Er hielt feine 
aſchen beharrlich zugeknöpft und warf den 
armen Abdul, als dieſer ihn in Paris beſuchte, 
zur Thüre hinaus. Jetzt hat der orientalifche 
Journaliſt mit dem Zungenfehler ſeinen einſtigen 


Staatsaktion iſt noch keine Nachricht eingelaufen. 
| — Seit Mittwoch Abend ift die Tempera 
r bedeutend zurückgegangen und ſeitdem 


die Straßen ſoweit zu ſäubern, daß der Verkebr 


Bremen und Brake wieder begonnen. Durch 
ſtarken Froſt iſt die Weichſel mit Eis bedeckt. 
Die Schifffahrt iſt wieder geſchloſſen. Auf der 
Weichſelbahn iſt wegen großer Schneeverweh un⸗ 
gen der Verkehr unregelmäßig. Da Reval und 
Baltiſchport wegen der Sperrung der Dageorter 
Paſſage dur h Eis unerreichbar iſt, mußte ein 
engliſcher Dampfer in den Hafen von Libau ein⸗ 
laufen, der trotz des Froſtes noch eisfrei iſt. 
Stark eingeſchneit iſt das Salzkammergut. Die 
Schneelage hat dort eine ungemeine, oft 15 Me⸗ 
ter überſteigende Höhe erreicht. Arg wird es 
dort, wenn Föhn eintritt, denn die eigentliche 
Hauptlawine, die des ſogenannten Schneegrabens, 
wohl eine der größten im ganzen Alpengebiete, 
hat ſich noch nicht abgeſchoben. Die Waldbäume 
haben unter der Schneelaſt außerordentlich zu 
leiden. Die Ortſchaften Gößl hinter dem Grundl⸗ 
ſee und Gosau hinter Hallſtatt ſind durch Schnee⸗ 
wehen und Lawinenſtürze vom Verkehr mit der 
übrigen Menſchheit ganz abgeſchloſſen. Es iſt 
dort ſchon Mangel an Lebensmitteln eingetreten. 


Baukweſen. 

Braunſchweig⸗Hannoverſche Hypothekenbank 
Aprozentige Pfandbriefe Ser. 1 ie nächſte 
Ziehung findet Anfang März ſtatt. Gegen den 
Koursverluſt von ca. 1 Prozent bei der Aus⸗ 
looſung übernimmt das Bankhaus Karl Nen- 
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die 
8 für eine Prämie von 6 Pfg. pro 

ark. 


Börſen⸗ Berichte. 


Pofen, 20. Februar. Spiritus lolo 
ohne Faß 50er 62,90, do. loko ohne Faß 70er 
43,50. Höher. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 20. Februar. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,15. 
Korüzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18 25. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 16,05. 
Ruhig. Brodraffinade J. 29,75. Brodraffinade II. 
29,50. Gemahlene Raffinade mit Faß 29,75. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 28,25. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per Februar 14,45 G., 14,55 B., ver 
März 14,60 bez., 14,62½ B., per April 14,80 
bez. u. B., per Mat 14,95 bez. u. B. — Still. 

Köln, 20. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge» 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 23,00, 
bo. fremder loro 23,50, per März 22,00, per 
Mai 22,20. Roggen hieſiger lolo 23,00, 
fremder loko 24,75, per März 23,05, per Mai 
23,05. afer hieſiger loko 15,00, fremder 
—.—. üböl loko 61,50, per Mai 57,40, 
per Oktober 56,20. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 20. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per März 68,25, per Mai 67,50, per 
Juli 64,75, per November 62,75. Nuhig. 

Hamburg, 20. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
Fat ckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 

bzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Febinar 14,47 ½, per März 14,62½, per Mai 
14,72“, per Auguſt 15,25. — Geſchäftelos. 

Peſt, 20. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko ohne 
Kaufluſt, per Frühjahr 10,43 G., 1045 B., 
per Herbſt 9,29 G., 9,31 B. Hafer per 
Frühjahr 5,99 G., 6,01 B. Neuma is per 
Mai⸗Juni 5,47 G., 5,49 B. Koh lraps per 
Auguſt⸗September 13,20 G., 13.30 B. — 
Wetter; Schön. A 

Paris, 20. Gebruar, Wormittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Aufangsbericht.) Weizen 
matt, per Februar 26,00, per März 26,20, 
per März⸗Juni 26,60, per Mat⸗Auguſt 27.00. 
Roggen ruhig, ver Februar 19,40, per Mai⸗ 
Auguſt 19,40. Mehl matt, per Februar 
56.20, per März 56,70, per März⸗Juni 57,30, 

per Mai⸗Auguſt 58,10. Rüböl träge, per 
Februar 56,00, per März 56,50, per März⸗Juni 
57,00, per Mai Auguſt 57,75. Spiritus 
träge, per Februar 47,00, per März 46,75, per 
Maärz⸗April 46,50, per Mai⸗Auguſt 45,75. — 
Wetter: Schön. 

Havre, 20. Februar. Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
iegler u. Komp.) Kaffee good average 

antos per März 90,00, per Mai 87,50, per 
September 83 00. — Behauptet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bochum, 20. Februar. 
Sprecher“ giebt Gebeimrath Baare bekannt, daß 
vorgeſtern die Vorunterſuchung gegen ihn eröff⸗ 
net worden ſei 
Paris, 20. Februar. Präſident Carnot hat 


Conſtans zweimal die Bildung des Kabinets an⸗ ben und muß je nach dem 
geboten, doch hat Conſtaus entſchieden abgelehnt pflichteten erfolgen. — E. N. % 


und bereits ſeine Wohnung im Miniſterhotel ver⸗ 
laſſen. Freyeinet wurde darauf berufen, lehnte 


aber gleichfalls ab und will ſelbſt das Portefeuille — 
des Krieges nicht übernehmen. Präſident Carnot. — A d. 
empfängt Bourgeois, welcher mit Floquet, Goblet Sa 1 


und Ribot konferirte. 


Paris, 20. Februar. Der ehemalige Mi⸗ 


des weißen Adlerordens erhalten. 


Konftantinopel, 20. Februar. Nach einer ſchaft 


Meldung der Zeitungen hat der bekannte Räu⸗ 


Paris, 20. Februar. Carnot erſuchte 
Freyeinet, im neuen Kabinet das Kriegsfortefeuille 
zu behalten, welches er mit Autorität und hoher 


theilt, 


Im „Märkiſchen nicht im Stande, Ihnen d 


ſchleppung großer Mengen Kaffee und durch die 
Verfälſchung bedeutender Parthien Oel in Punto⸗ 
franco iſt der Staatsſchatz mit einem Betrage 
von über 50000 Lires geſchädigt worden. 

Madrid, 20. Februar. Die Anweſenheit 
des britiſchen Geſchwaders auf den kanariſchen 
Inſeln und den Ballearen, welches den Gouver- 
neur von Gibraltar an Bord hat, ruft hier eine 
gewiſſe Beunruhigung hervor. 

Queenſtown, 20. Februar. Seit geſtern 
wüthet in der Umgegend ein furchtbarer Sturm, 
jeder Verkehr iſt eingeſtellt, mehrere amerika⸗ 
niſche Dampfer ſind mit erheblichen Verſpätungen 
und die fälligen Schiffe „Adriatis“, „Arizona“, 
„Botbnia“, „Pavonia“, „Umbria“ noch nicht hier 
eingetroffen. 


Briefkaſten. 
Antworten werden nur er⸗ 
wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
E. St. Magdeburg hatte bei der Volkszählung 
1890 202,325 Einwohner. Inzwiſchen hat ſich 


4% 
die Bevölkerung wieder vermehrt und ſtellte jich | anlegen 4 


am 30. Januar d. J. nach der Aufſtellung des 
ſtatiſtiſchen Amtes in Magdeburg folgendermaßen: 
Altſtadt 93,733, Stadtfeld 12,783, Friedrichsſtadt 
mit Werder 9517, Sudenburg 27,443, Neuſtadt 
41,226, Budan 24,481, zuſammen 209,283 Per⸗ 
ſonen. — Gu ſt. J. in G. Wenn ein Menſch 
das militärpflichtige Alter erreicht hat und zu 
einem Truppentheil ausgehoben wird, fo bilden 
die Zivilverhältniſſe keinen Grund dafür, daß er 
zurückgeſtellt werden könnte. — H. L. 9. §S 107 
der Zivil⸗Prozeß⸗Ordnung beſtimmt: „Durch die 
Bewilligung des Armenrechts erlangt die Partei 
1. die einſtweilige Befreiung von der Berichtigung 
der rückſtändigen und künftig erwachſenden Ge⸗ 
richtskoſten, einſchließlich der Gebühren der Be⸗ 
amten, der den Zeugen und den Sachverſtändigen 
zu gewährenden Vergütung und der ſonſtigen 
baaren Auslagen, ſowie der Stempelſteuer, 2. 
die Befreiung von der Sicherheitsleiſtung für 
die Prozeßkoſteu, 3. das Recht, daß ihr zur vor⸗ 
läufig unentgeltlichen Bewirkung von Znuſtellun⸗ 
gen und von Vollſtreckungshandlungen ein Ge⸗ 
richtsvollzieher und, inſofern eine Vertretung 
durch Anwälte geboten iſt, zur vorläufig unent⸗ 
geltlichen Wahrnehmung ihrer Rechte ein 
Rechtsanwalt beigeordnet wird.“ Der $ 108 
beſtimmt: „Die Bewilligung des Armen⸗ 
rechts hat auf die Verpflichtung zur Erſtat⸗ 
tung der dem Gegner erwachſenden Koſten keinen 
Einfluß“. Weiter beſagt $ 116: „Die zum 
Armenrecht zugelaſſene Partei iſt zur Nachzah⸗ 
lung der Beträge, von deren Berichtigung ſie 
einſtweilen befreit war, verpflichtet, ſobald ſie 
ohne Beeinträchtigung des für ſie und 
333 ee Unterhalts dazu im 
x are Ihre Fragen zu 
1 und 2 Erledigung. 3. Genn Gütergemeinſchaſt 
nicht ausgeſchloſſen iſt, ſo kann der Mann zur 
Deckung der Koſten herangezogen werden. 4. Nein. 
5. Die Hebammen haben geſetzlich Anſpruch auf 
ein Viertel des Satzes der Geburtshelfer, dieſe 
Sätze wechſeln aber ſehr, für eine natürliche Ge⸗ 
burt iſt derſelbe auf 6—15 Mark feſtgeſetzt. — 
E. H., Diakoniſſin. Die jungen Arbeit⸗ 
nehmer der Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft, 
welche ſich im Samariterdien t ausbilden laſſen 


wollen, haben ſich bei Herrn Rathszimmermeiſter g. 


Kämmerling zu melden. 
im Saale der Herberge zur Heimath unter Lei⸗ 
tung des Herrn Dr. Minks ſtatt. — G. K. 
Wir haben bereits vor einigen Wochen an dieſer 
Stelle mitgetheilt, daß in Stettin in den letzten 
30 Jahren die Kälte nie 20 Grad überſchritten 
hat, uur im Winter 1870 —71 ſtieg dieſelbe an 
einigen Tagen auf 23 Grad. Franz 
B. Die vierzehntägige Kündigung entſpricht 
bei einer Miethe von 16,50 Mark den geſetzlichen 
Beſtimmungen. — Otto W. 1. Mit der Em⸗ 
pfehlung von Bartwuchsmitteln befaſſen wir uns 
nicht. 2. Die Anrede an Fürſt Bismarck iſt 
„Ew. Durchlaucht“, ſein Aufenthalt iſt zur Zeit 
Friedrichsruh. — F. K. 1. Den „Erfinder“ des 
Branntweins kennen wir auch nicht 2. Es waren 
nur Franks. — H. N. in S. Wenn Sie Ver⸗ 
klagter waren, haben Sie für die Koſten nicht 
aufzukommen. — H. G. in S. Sie wollen 200 
Mark geborgt haben und wiſſen nicht von 
— Das weiß Mancher nicht und auch wir ſind 


Die Uebungen finden 


vorschreibt, 18 Zoll abbleiben. — W. L. iu D. 
Die Größe des Einkommens iſt bei der Unter⸗ 
ſtützungspflicht nicht maßgebend, die Verpflich⸗ 
tung zur Unterſtützung iſt geſetzlich 8 
erhältniß des Ver⸗ 
lo den Heure uch den Mir 

mittelſt Segelſchiff von Hamburg nach 
ren wird gewöhnlich ca. 4—5 Machen gerechnet, 
von den Azoren nach Weſtindien 4 Wochen 
natürlich nur bei 
2 liegt 
Bekleidung und 


erpflichtung zur 
Verpflegung vor. 

urt R. 
Direktion nähere Auskunft, denn es führen viele 
Wege nach — Calatz. — A. B Nur bei dem 


niſter des Aeußern Flourens hat das Großkreuz Norddeulſchen Lloyd in Bremen oder bei der 


burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Altien⸗Geſell⸗ 
aft nen Sie Aneſicht auf solche Stele 
baben, wenden Sie ſich an dieſelbe. — F. W. 
Sicher haben Sie leine ſchriftliche Abmachung 


88 wi 
intag, den r 2 
für Sonntag, Ale ander, Bi 


wem. | Bonifachns 


abei behülflich zu fein, Dertunnder a 3 
— F. R. in W. Sie müllen, wie es das Geſetz Halali 2 


ünſtigem Winde. P 


Sie erhalten bei der Eiſenbahn⸗ 3 


„ Papferf. Hobenk. 
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ten, Dawaliſchin ein hervorragender Schriftiteuer . ie era 1212 
iſt geſtorben. ; De Veteheſto un 9 . 5 . Sachkenntniß geleitet habe, was vom ganzen Be Weller mit geringen Nieder- as Pingen e . 1 
5 hreftörungen fi ch nicht g ; 2 iemlich vo. 1 Wo 
Amerika hoben, da die ungeheuren Schneemaffen nur Lande anerkannt werde. Freyeinet hat nicht ab⸗ ſchlägen und friſchen ſüdweſtlichen Winden. P 
Mesenoek, 19. Februar. (W. T. B.), Auf den können. In ben unldiſen Gegenden ſünchtet Fehn, sondem ich die Entfheibung din zus Waſſ NR 
Anordnung der Behörden wurden 13 von Wohle man Schneebruch. Na e — Telephon⸗ Keuntniß der endgültig in Ausſicht genommenen 1 erſtand. m Fee . : 
verbindungen finb vielfach durch den Schnetbruck Zuſammenſetzung des neuen Kabinets vorbeballen.] Elbe bei Dresden, 19. Februar, l. 0,06 Sate e n 
zerſtört worden. Bl ſonders in Baden iſt durch Paris, 21. Februar. Ans Regierungs⸗ Meter. — Elbe bei 7 19. Februar, Paeratleg . 
die Schneemenge, Er dc 8 a. —.— kreiſen verlautet, Präſident Carnot Sg Ya 15 e ee rg ei nn eh BREITE 
r ſehr erſchwert, nicht minder i . 7.5 er 3 
Im Egoß amd in der Bla, Vice Age kleben a nenn ak en, winſdte mit Ribat Selen, 18. Februar, Oberpepe J 5,04 Mein, 8 
im Schnee ſtecken und müſſen . wer⸗ — we . 8 5 DAL, Ber 1805 an Ducaten per etit —— Engl. Bantuoten 
In t gelungen reyein nterredung. werde Warthe be en, 19. ar, 9 10 ug 16% Fedde Ste 17 
er ie N ee morgen andere Perſönlichkeiten empfangen. — Netze bei Uſch, 17. ar. + 2,12 Meter. ie: em 8 


— 1290 7 
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burger Appell hof wurde die Klage über den hieſi⸗ Herrn und Gebieter verklagt und verlangt für berhauptmann Athanas ein Gut bei Lariſſa er- über die Vergütigung und dann hat auch eine yanen-wilnd. 450 18 0 h I@ermania 40 de o 
zen lutheriſchen Prediger Dr. Eiſenſchmidt ver⸗ das „Biechen Revolutionmachen“, das ohnebin worben und das Räuberhandwerk niedergelegt. Klage für Sie keine Ausſicht auf Erfolg. — 5 9 Bene, 18 2 1 181 — — } 
handelt, wonach der Angeklagte zur Anſiedlung in noch vereitelt worden iſt, 400,000 Franks Aug. K. Wir empfehlen Ihnen zum Bezug für] do. n, i, —— ene 8 315 510 00 > f 
Weſtſibirien verurtheilt wurde. Schadenerſatz und außerdem eine lebenslänzliche Letzte Nachrichten. Werke über das Baugewerbe die erlesen e 18 8 TR 33 ? 
Der Paſtor zu Pilliſtfer, Mickwitz, ange⸗ Jahresrente von 1000 Pfund Sterling. Geſt rn idelb 20. Februar. Der Profeſſor von Eruſt Wasmuth in Berlin, arlgraſen? | Gen. 20 Zu 10 3800.00 0 
klagt, an zwei Brauſpaaren Trauungen voll⸗ ſollte der intereſſante Prozeß vor der erſten Heidelberg, a 3 5 ſtraße 35, dieſelbe wird Ihnen auf Wunſch gern Pr 
zogen zu haben, von denen je em Theil nach Kammer des Zivilgerichts in Paris verhandelt |ber Chemie an der hieſigen Univerſität, Dr. Kopp, einen bezüglichen Katalog ſenden. — ——-— — 
eich orthodegem Ritus getauft war, wurde werden; über den Ausgang der Haust⸗ und iſt heute geſtorben. Banf-Discont, 


j 
- 


Narcella Grace 


von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


Nachdruck verboten. 


Ah, jetzt biſt Du wirklich grauſam. So 
baft Du alſo nur vorgegeben, mich zu lieben; 
Du bereuſt es, mit mir verbunden zu ſein; Du 
heiratheteſt mich nur in der Hoffnung, bald 
wieder von mir getrennt zu werden? Dann, 
mein Herr, hätten Sie mir dieſe Reue wenig⸗ 
ſtens verſchweigen ſollen. Es wäre barmherziger 
geweſen, mich nicht einer ſo thörichten Freude zu 
berauben —“ 

„Mein Lieb, Dein Muth in dem großen 
Unrecht, das ich Dir zugefügt, bricht mir das 
erz 


* 

„So muß ich meinen Gefühlen nur ſchlecht 
Ausdruck zu verleihen verſtehen, denn wäre ich 
im Stande, Dir das Empfinden meines Herzens 
begreiflich zu machen, fo könnteſt Du Dich nur 
über dasſelbe freuen. Du würdeſt Gott danken, 
daß ich dieſen Ring zum Troſte beſitze, weil er 
mir Kraft und Ausdauer und den Muth dazu 
verleihen wird, für Deine Unlergebenen, für 
Deine Mutter und für Dich zu ſorgen, bis 


53 


— A — ja, bis Du zu uns zurück⸗ 
U 1 
„Dir zu Liebe will ich hoffen. Ich will 


Alles glauben, was Du von mir verlangſt. 
Meine Leute werden eine il och 
meine Mutter eine treue Beſchützerin und Toch⸗ 
ter haben; aber meine Marcella, welche eines 
Gatten bedarf, der für fie Sorge trägt —“ 

„Hat einen ſolchen, wofür ſie Gott im 
Himmel dankt, und zwar einen, der ganz nach 
ihrem Geſchmack iſt, obgleich Du nicht viel von 
ihm zu hallen ſcheinſt, mein Freund.“ 


Stettin, 20. Februar 1892. 


Stadtverordneten-Verſammlung 
am Donnerſtag, den 25. d. M., Abends 5½½ Uhr: 

agesordnung: 

Berichte der Rechnungs⸗Abnahme⸗Kommiſſion über 
die Notaten⸗Beantwortungen zur Kämmerei ⸗Kaſſen⸗ 
Rechnung pro 1888—89, der Salingre⸗ und Johannis⸗ 
Klvſterkaſſen⸗Rechnungen pro 1890-91. — Verlänge⸗ 
rung der Verträge, betrefferd die Nutzung der Fiſcherei 
im Möllenſee auf 6 Jahre für 80 % Jahrespacht, — 
und über die Verpachtung der Fiſchdrevelſtellen auf 3 
Jahre unter den bisherigen Bedingungen. — Wahl von 
9 a Stommiffions-Borftefern und mehreren Armen⸗ 

egern. — Bewilligung von 638 % 10 „ Prämie 


für die Verſicherung der ſtädtiſchen Straßenreinigungs⸗ſich 


enen, — bon 105 % zur Beſchaffung von 7 Datums 
empeln zum Abſtemgeln der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
erſicherungsmarken; — von 2600 % zu baulichen 

inrichtungen und Beſchaffung von Inventar im Rath⸗ 
hauſe; — und von 535 % 34 J Stellvertretungs⸗ 
koſten für mehrere Lehrer und Lehrerinnen. — Mit⸗ 
theilung der Nachweiſung der im Quartale Oktober⸗ 
Dezember 1891 nachbewilligten Beträge. — Nachbe⸗ 
willigung von 110 % Fuhrkoſten in baupolizeilichen 
Angelegenheiten; und von 1556 % 71 & für Dans 
dagen ꝛc. im Kraukenhauſe per 1891—92. — Geneh⸗ 
migung der Feſtſetzung für Bürgerſteig⸗Herſtellungs⸗ 
koſten ꝛc. auf 2848 % 22 „ nnd der Straßenherſtel⸗ 
lungs⸗Kantion auf 7747 % 65 „ für das Grund⸗ 
ſtück Petrihofſtraße Nr. 16, und Bewilligung von 
390 % und 330 % für Gas⸗ und Waſſerleitungen. 
— Genehmigung der Ausleihung von 95,000 % zur 
1. Stelle auf das Haus Eliſabethſtraße Nr. 13 gegen 
4 Prozent jährliche Zinſen. — Beſchlußnahme über 
die Ausübung des Vorkaufsrechts bei 5 veräußerten 
Grundſtücken. — Genehmigung des von der ſtädtiſchen 
Nmiſchten Kommiſſion und der königlichen Eiſenbahn⸗ 

je zu 8 5 Berta ei. 1 

e Herſtellung eines neuen Hafens au n f 
wie ſen nebſt ben en Gifenbahnanlagen. 


Anerkennung der Penſtons⸗ und Relikten⸗ 
Beis enn für den ſtädtiſchen Muſildirektor 
— Zwei ſeungsſachen. — Erhöhung einer Re⸗ 


mumeration. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 15. Februar 1802. 
Bekanntmachung, 


betreffend die Militatr- Mufterung. 
Die diesjährige Muſterung der Militairpflichtigen 
welche in den Jahren 1872, 1871, 1870 und vorher 


oren ſind und im Gebiete der Stadt Stettin 

aufhalten, wird 

das 1. Polizei⸗Revier am 17. und 26. März d. J. 
7 \ 8 „ 18. und 28. März d. J 
re > „ 19. und 29. März d. J 
5 3 4. 5 „ 21. und 30. März d. J. 
. * „ 22. und 31. März d. J, 
86. = „ 28. Märzu 1. April d. J, 
RT r * „ 24. März d. J., 
* „ 8. ” * . ” 0 = 
„die Nachzügler am 2. April d. J, 


f mal Morgens 7 Uhr 
Guſtav⸗Adolfſtraſſe 11, im moůhrer'ſchen Lokal, 
und die Looſung der 20 jährigen, im Jahre 1872 ge⸗ 
borenen Militairpflichtigen 

am 5. April d. J. daſelbſt 


stattfinden. 
&3 werben daher anten Jahr 
aa in den obengena! ellt worden ſtud od. 


Erſap⸗Metebepoſſe fich befinden, hierdurch 
ſich in 


terungs er 

Dieſeni kap ya ügenden 

en en, welche ohne geni 

N und * 5 Terminen vor den Ersa 
behörden nicht pünktlich erſcheinen, werden, ſoſern ſie 
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, 
mit Geldſtrafe bis zu 80 Mark oder bis zu 
drei Tagen beſtraft Außerdem können ihnen von den 


weste börden dn ortheile der Looſung entzogen 
erde 


werden. 
Sämmtliche ſchifffahrttreibende Militairpflichtige der 
„und denden Bevölkerung haben, wenn fie 
von der Geſtellungspflicht beim Muſterungs⸗ oder Aus⸗ 
eſchäft entbunden fein wollen, um bei dem im 
Dezember jeden Jahres ftattfindenden Schiffermuſterungs⸗ 
Geſchäft „‚gemuftert zu werden, dies vorher bei der Po⸗ 
Han bireition zu beantragen. Zurückſellung oder 
onen um vorläufige Zurückſtellung or 
Befreiung vom Militairdienſt müſſen bis zum 5. März 
d. J. angebracht und durch glaubhafte Attefte begründe 
werden. Reklamationen für ſchifffahrttreibende Militair⸗ 
pflichtige, auch wenn dieſe von Frühjahrsgeſtellung 
entbunden find, dürfen nicht erſt beim Schiffer⸗Muſte⸗ 
rungsgeſchäft, ſondern müſſen wie alle anderen Reklama⸗ 
onen ſchon jetzt angebracht werden. 
Die Eltern oder ſonſtige An Er je der Reklamirten 
* 5 der Erſah⸗Konmiſfon ſich vorſtellen. 


er berückſichtigt werden. 

Die Militairpflichti üſſen vor der Erſatz⸗Kom⸗ 
Wee den u in veinlicher Rlei- 
11 ie Sanbtverker (Schuſter, Schneider, Sattler, 

aſchinenſchloſſer) haben an 
kapiere, welche einen Ausweis über ihre Be ⸗ 

ftigung als Handwerker geben, mitzubringen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 
* enfionäre finden Frenndſiche Aufnahme und gute 


1 we gen Masa, 


Stettin, Gieſebrecht⸗ 
Auskunft ertheilen o 


Rr. 


päter angebrachte Reklamationsgeſuche können nicht G 


die r 


„Er würde ein zärtlicher und liebevoller 
Gatte geweſen ſein, er würde Dich vor jedem 
Leid behütet haben. Ich glaube ſogar er würde 
im Stande geweſen ſein, Dich glücklich zu machen, 
wenn das Schickſal ihn nicht vernichtet hätte. 
Jetzt aber iſt er nur ein Mühlſtein, der an 
Deinem Halſe hängt, ein Kreuz, das auf Deinen 
Schultern laſtet —“ 


„Eine Freude ihrem Herzen, eine Krone 
ihrem Haupte und ein Glorienſchein ihrem Leben 
— wie weit wollen wir noch mit der Beſchrei⸗ 
bung meines Gatten fortfahren?“ lachte Mar⸗ 
cella, Bryan unterbrechend. „O, mein Geliebter, 
noch kennſt Du mich nicht — doch Du mußt 
mir glauben. Ich ſage Dir, weil Du mir täg⸗ 
lich und ſtündlich erreichbar bleiben wirſt, kann 
ich nicht gänzlich Trauer und Trübſal ſein. Ich 
ſehe zu hoffnungsvoll der Zukunft entgegen, 
welche Gott für uns bereit hält. Wenn es nicht 
für eine glückliche Zukunft wäre, weshalb ſollte 
er denn Dein Leben erhalten haben? Während 
Du von mir getrennt biſt, werde ich in dieſer 
Zukunft und für dieſelbe leben, und auch Du 
wirſt glücklich ſein in dem Bewußtſein, daß 
Dein Kummer nur eine Zeit währt und ein 

lückſeliges Leben Deiner wartet. Es wird ein 
o ſchönes Leben ſein, wenn wir Beide in Ini⸗ 
ſcheen für die ſorgen, welche das Schickſal ums 
anvertraute. Und dieſe Zeit wird bald kommen, 
ſie muß bald kommen, Bryan. Ich will den 
Himmel mit meinen Bitten beſtürmen, bis die 
Wahrheit aus Licht tritt. Und dann wird die 
Welt unſer Märtyrerthum anerkennen und uns 
ſtatt mit Verachtung, mit inniger Theilnahme 
begegnen.“ Er ließ ihren Freudenphantaſien, 
welche die Reaktion der Todesfurcht waren, freien 
Lauf, und hütete ſich, ſeinen Kummer zu ver⸗ 
rathen, der ſeinen nüchternen Blicken durch keinen 
Hoffnungsſchimmer verhüllt war. Er wunte ge⸗ 
nau, daß ſich ihrer nur zu bald die alte Troſt⸗ 


If 


loſigkeit wieder bemächtigen würde, und er ſagte 
ſich, daß er ſeine Kraft für den Moment auf⸗ 
ſparen müſſe, wo die ihrige wieder verloren gehen 
würde. Er gab ſich die mözlichſte Mühe, den 
Gedanken, daß er ſie in der Welt mit dem fluch⸗ 
beladenen Namen eines Sträflivgs belaſtet, unbe⸗ 
ſchützt und allein laſſen müſſe, zu bannen und 
verſuchte es an die Stunde zu glauben, welche 
ſie voller Hoffnung erſehnte. Er wußte ſehr 
wohl, daß ein Verurtheilter, welcher uur mit 
genauer Noth dem Tode eutronnen war, keine 
weitere Gnade von der Juſtiz zu erwarten habe, 
und er fühlte, daß er es beſſer würde ertragen 
können, ſein Leben in einer Gefängnißzelle dahin⸗ 
zubringen, als frei zu ſein, ohne daß ſeine Ehre 
vollſtändig wiederhergeſtellt wäre. Alle Schrecken 
die ſich für die Zukunſt vor ihm aufthürmten, 
und welche Marcella nicht ſehen wollte, ſtauden 
vor ſeinen Augen, und dennoch lächelte er fie an, 
prach mit ihr von Liebe und Liebesglück und ließ 
von dem Letzteren oft ſelbſt ſoweit hinreißen, 
daß er die ſchreckliche Einſamkeit vergaß, welche 
dem Erwachen aus dieſem kurzen Traume folgen 
mußte. 

„Während des kurzen Zeitraumes, welcher 
dwiſchen dem Tage der Urtheilsverlündigung und 
der Ueberführung des Sträflings nach dem Ge⸗ 
fängnifje von Portland lag, wich Marcella, for 
weit es die Gefängnißorduunz irgend zuließ, nicht 
von Bryans Seite. Mitunter wurde ſie von 
Pater Daly oder von Bridget begleitet, wenn ſie 
hin und zurück von Kilmainham nach dem me⸗ 
lancholiſchen Hauſe in Merrion⸗Square fuhr, 
woſelbſt ſeine Mutter den ganzen langen Tag 
über Briefe ſchreibend ſaß, über Bryaus Neiſe 
ſprach, und ſich ſtets aufs Neue beglückwünſchle, 
daß er vor den Feniern in der Neuen Welt 
ſicher ſei. 


War Marcella nicht bei Bryan, fo pflegte 


fie Fran Kilmorey; fie ſprach daun fröhlich von 


ſeiner Rückkehr, welcher ihr eigenes Herz mit 
einer Hoffnung eutgegenſchlug, die ſie kaum zu 
bewältigen vermochte. Als die Stunde der 
Trennung nahte, zeigte ſich Nichts von der Ver⸗ 
zweiflung in ihrem Weſen, welche Bryan ge⸗ 
fürchtet hatte, und er beobachtete erſtaunt, wie 
ſie im Gegentheil ruhiger und gefaßter wurde. 
Er wußte nicht, mit welcher Leidenſchaftlichkeit 
ſie in dem alten, kleinen Gotteshauſe dieſe Kraft 
vom Himmel erfleht hatte, — mit welcher In⸗ 
brunſt ſie um Gottes Beiſtand zu der bevor⸗ 
ſtehenden Trennung gebetet. Sie wollte ihn in 
dieſem ſchrecklichen Momente nicht durch ihre 
Klagen weich ſtimmen, noch ihn von dem Ge⸗ 
dankon überwältigt fortſenden, daß er eine Frau 
zurückgelaſſen, deren Seufzen und Grämen ihm 
das Leben im Gefängniſſe noch mehr verbittern 
mußten, als ſeine eigene Zukunft. Möge kommen 
was da wolle, er ſollte mit der Hoffnung im 
zen von ihr ſcheiden; wenigſteus ſollte ein 
onnenſtrahl durch die ſchwarzen Wolken am 
Horizonte ſeines Daſeins ſchimmern. 

Es war jedoch in beider Leben noch früher 
Tag, und wieviel Mal konnte ſich vor dem Abend 
noch die Sonne Bahn brechen? 

Bis zur Stunde von des Sträflings Ueber⸗ 
führung nach Portland hielt Marcella an ihrer 
Hoffnung feſt. Man war überein gekommen, 
daß ſie und Pater Daly an demſelben Tage nach 
England reiſen ſollten, um daſelbſt einige Zeit 
dem Gefängniſſe ſo nahe wie möglich zu bleiben 
und Bryan ſo oft zu beſuchen, wie dies zuläſſig 
war. Auf dieſe Weiſe wurde das letzte Lebewohl 
hinausgeſchoben. 

Glücklicherweiſe war es Marcella nicht ge⸗ 
ſtattet, Bryans Vorbereitungen zur Ueberſiede⸗ 
lung zu ſehen — die eiſernen Ringe, welche um 
ſeine Knöchel und ſeine Handgelenke gelegt wur⸗ 
den, und welche durch Ketten verbunden waren, 
die bei jedem ſeiner Schritte klirrten. Als er 


zum Thore des Gefängniſſes hinaustrat und 
‚einen Moment lang die grünen Kilmainham um⸗ 
gebenden Gefilde überblickte, dachte Bryan, daß 
ſelbſt ein Gefangenleben in Irland erträglicher 
ſein müſie, als in irgend einem anderen Lande 
der Welt, und er fragte ſich, ob er je wieder 
einen iriſchen Landstrich ſehen werde. Ein ein⸗ 
ziger Blick noch auf die Berge von Wicklow, 
welche im Morgennebel emporragten, dann wurde 
er in das Sträflingsſchiff unter Verbrechern 
aller Gattungen eingepfercht, um das Vaterland, 
Frau und Mutter zu verlaſſen und einer ewig 
düſteren Zukunft entgegen zu gehen. 

Sobald es Marcella und Pater Daly ge⸗ 
ſtattet wurde, Bryan zu beſuchen, eilten ſie zu 
ihm. Sie fanden ihn in ſeiner Zelle in rt⸗ 
land, einem engen Raume mit ſteinernen n⸗ 
den, einem kleinen Fenſter, einer hölzernen Bank, 
welche als Bettgeſtell diente, einem kleinen Tiſch 
und einem Waſſerkruge. Er trug die Sträflings 
kleidung und ging in dem ſchmalen Raume, in 
welchem er hiufort fein ganzes, langes Leben bis 
zum Ende zubringen follte, hin und her, wie 
Jemand, der nur durch Zufall hier feſtgehalten 
wurde und ungeduldig war wieder hinauszu⸗ 
kommen. Es war abſolut unmöglich, ſich Kil⸗ 
morey, wie er jetzt vor Marcella und Pater 
Daly ſtehen blieb, das Auge voller Feuer und 
Energie, jeder Muskel voller Kraft und Elaſtizi⸗ 
tät, in dieſer Höhle gefangen zu denken, bis der 
Tod ihm als Befreier erſcheinen würde. Mar⸗ 
ella konnte nicht glauben, daß dies ſein Schick⸗ 
ſal ſei, obgleich ein tiefer, ſchwerer Seufzer bei 
feinem Anblicke ihre Bruſt hob. 

Sie wollte jedoch nicht ſchwach werden. 
Sie hatte ihm Blumen, Bücher und Schreib⸗ 
material gebracht, ohne zu fragen, wieviel und 
welche von dieſen Dingen ihm zur Freude ge⸗ 
ſtattet ſein würden. 


Gortſetzung folgt.) 


ö 


Deutſche Militärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in 
Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden 


Subdirection in Stettin: 


den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1891 wurden verſichert 190 000 Knaben mit 216 000 000 Mk. 
1. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


von Frankenberg 


m, de i Sen Sees 


Bekanntmachung. 


Nach hier vorliegenden amtlichen Anzeigen ſind zwei 
Offizier⸗Reitpferde, welche Berlinerthor Nr. 6 in Stallung 
befinden, an der Bruſtſeuche erkrankt. 
Königliche Polizei⸗Direction. 

Graf Stolberg. 
Stettin, den 16. Februar 1892. 


Bekanntmachung. 


I int neu erbauten ſtädtiſchen Budenhauſe (Boll⸗ 
werk 12/14) eingerichteten Läden und Comptoirräume 
ſollen vom 1. October d Is. ab und zwar erſtere auf 
6½½ Jahre, letztere vorläufig auf 1½ Jahre öffentlich 
meiſtbietend vermiethet werden. Hierzu iſt Termin auf 
Montag, den 21. März d. Js., Vorm. 10 Uhr 
in unſerem Dienſtzimmer, Rathhaus Nr. 44, angeſetzt 
worden. Die Vermiethungsbedingungen nebſt Lageplan 
können vom 22. d. Mts. ab in unſerem Dienſtzimmer 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


Verpachtung. 

Am 24, Februar, Nachmittags 3 Uhr ſmdet in den 

2 al » Blinden » Anftalten zu Neu-Torney, 
1 


8 ultimo März 1898 
Jahre 1891/92 augeſammelten Strohes 
nden ſtatt, wozu 3 reſp. 
Kaufluſtige eingeladen werden. Die Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. f 
Neumann, 

Direktor der Provinzial Blinden⸗Anſtalten. 
.... ̃ ˙ A 


Concert 


zum Beſten des Central⸗Verbandes der Stettiner 
Vereins ⸗Armenpflege unter gefälliger Mitwirkung 
ver Fran Martha Gardelcke, des Piauiſten 
Herrn Grau und des hieſigen Beamten⸗Orcheſter⸗ 
Vereins 5 

am Freitag, den 26. Februar 1892, 

Abends 7½ Uhr 

im großen Saale des Coneerthauses. 

Billets ſind in den Muſikalien⸗Handlungen der Herren 
Witte, Simon und in der Buchhandlung des Herrn 


Dannenberg zu haben. 


— 1 r 
Biken) 8 Paradeplatz 8, ortet 
Künſtliche Zähne, Plomben, ſchmerzloſes Zahn- +2 


ziehen, Nervtödten billigſt unter Garantie. 


P. Splittgerber, 


früher langjähriger Aſſiſtent der Herren 
Dr. L. Sons und v. Jjugel, Rotterdam. 


Postschule Stettin. 


Alleinige Anſtalt, deren Schüler die Poſtgehülfen⸗ 
Prüfung beſtanden haben. Anmeld. zu Ostern nimmt! 
an Dir. Jaskowski, Sprachlehrer, Lindenſtr. 26. 

Muſik⸗, Sprach- u. Rech.⸗Unterricht pp., a St. 75 „, 
b. e. gepr. Lehrer. Preußiſcheſtr. 102, 2. Th. 


II. 


— 
— 


U 8 gojdzovw 


Paradeplatz 8 


ein Jahn⸗Atelierbefinderſich 


jetztuntere Schulzenſtr. 29,1 T. 
E. Kalinke. 


0 


Sammelelub 
Lasiadie. 


Sonntag, den 21. ‚Februar, in ber 
Philharmonie“ (Th. Willer) 


Konzert 


mit gewähltem Programm, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Königl. 
Pionier ⸗ Bataillons Nr. 17 unter Leitung 
ihres Dirigenten Herrn Bluhm. 


Große humoriſtiſche 
Soirée. 


lets im Vorverkauf & 40 „ zu haben bei 
Genn Behmuhl, kl. Domſtr. A. Last, 


++ 


Seeed 


n 


Uhrmacher Ad. Pankow, 
® able, Für Mitglieder nur bei Herrn S 
ankow. 


Kinder 10 . 


S, 
An der Kaffe 50 Anfang 7 Uhr. 


Kaſſenöffnung 6 Uhr. 
Nach der Soirce. 


| Familien⸗Kränzchen. 


Der Vorſtand. 


e ii Mer | 


PREIS IYTIIILIILIITTYTrerTT) 


Benefiz⸗ 


unter freundlicher Mitwirkung der Opernfängerin 
mam mm, Frl. Mo 


3. „Waldweben“ v. R. Wagner, 
4. „Das Hindumädchen“ (Frl. Hoffım 
6. Meditation v. Bach⸗Gounod (mit Harfe 


8. a) „Blumengruß“ v. A. 8 


Louiſenſtr. 5, zu haben. 


Lebeusverſiche 


Concerthaus. 


Mittwoch, den 24. Februar 1892: 


für Herrn Kapellmeiſter G. Offeney 


Iinmann und anderer Sängerinnen des Frl. Med wig Wilsnach, 
des Harfeniſten Hrn. Mauder, Herrn Weidling, Orgel. 


Programm: 


1. Ouverture „Tannhäuſer“ v. R. Wagner, 
2. Romanze aus „Mignon“ (Frl. Deplanque), 


5. Arie mit Chor aus „Iphigenie“ v. Gluck (Frau Dillmann), 


7. Sarabande für Cello-Solo v. Händel (G. Ofleney), 


b) „Brautlied“ v. Emmerich (Chöre) (Frl. Wilsnach), 


Numm. Platz 1 Mk. 50 Pfg., unnumm. Platz 1 Mk, Loge 75 Pfg. 
Billets find im Vorverkauf bei Herrn Hof-Lithographen Hochstetter. 


— zu Gotha 


Concert 


Frl. Deplanque, der Damen Frau Dill 


ann) 


’ 


u⸗Solo), 


?DIOSGESSDOIESSIGSgESSE.SIEYIHEO:HS 


Die im Jahre 1827 von dem edlen Menſchen⸗ 
freunde Ernſt Wilh. Arnoldi begründete, auf 
Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit beruhende 


rungsbauk f. J. 


SSgsagesggegegssseseg 


SS 


9 lgarantirt mit ih 
1 theoretiſche und praktiſche Ausbildung in He 


rem 


goeeſeeοοοοοο Große Berliner Schneider Akademie, 


Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. 
Größte Fachschule, unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kulm, | 
en . unbedingt 


ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für 
ſich geltend machen, daß ſie, getreu den Abſichten 
ihres Gründers, „als Eigemhum Aller, welche 
ſich ihr zum Beſten der Ihrigen anſchließen, auch 
Allen ohne Ausnahme zum Untzen gereichl.“ 
Sie ſtrebt nach größter Gerechtigkrit und 
Ailligleit. Ihre Geſchäflscrfolge find ſtets 
überaus günſtig. Sie hat allezeit dem ver. 
nünftigen Fortſchritt gehuldigt. Sie iſt u ie 
die ülteſte, fo auch die größte Vrutſche 
Lehensverſicherungs-Auſtalt. 


verſich. Beſtand Ende 1891. 607%, Millionen Mk. 
Geſchaͤftsfonds 175 Millionen Mk. 


31 Millionen Mk. 


* * 
Darunter: 
Zu vertheilende Ueberſchüſſe 
Sür Sterbefälle ausbezahlt 
ſeit der Begründung. . 222 Millionen Mk. 
Die Nerwaltungskoſten haben ſtets unter oder 
wenig über 5%, der Einnahme betragen. 


annt beſten Syſtem und ihrer vorzüglich 


rren⸗, Damen⸗ und 


N 


A 


ſcheſchneiderei. Ausge⸗ 


ildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung als Zuſchneider reſp. Direktrice nachgewieſen. Man achte 
genau auf unſere Firma und Adreſſe. Preſpekte gratis. 


— — 


Die Direktion. 


Königliche Thierärztliche Hochſchule 


Das Sommerſemeſter beginnt am 4. A 
Zusendung des Programms 


zu Hannover. 


Die 


pril 1892. Nähere Auskunft ert ilt, auf Anfrage unter 


irektion. 


Gesangverein Liedestust./Rrieger-Terein Grahow d. . 


Heute Abend 7 Uhr im Reichsgarten (Th. Jade): 


4 Kränzchen. @> 


Einführungen geſtattet. 


Verein der See-, Au 
maſchiniſten zu 


Am Dienſtag, den 23. huj., bei Ww. Rohrer: 
Außerordentliche a | 
Wichtige Angelegenheit und Beſprechung eines Ver⸗ 


Der Vorſtand. 
u. Land- 
tettin. 


einslokale beim Kameraden 


mer 
Stettin, 


Unſer diesjähriges Wintervergnügen, verbunden mit 


Maskenball, 
findet am 27. Februar er., Abends 8 Uhr im Ver⸗ 


Mietzner ſtatt. Be 


kannte haben Zutritt. Billets ſind bei den Ka⸗ 
aden Loeper, Lindenſtr. Wegner, 


Bollwerk und Abends an der Kaffe zu haben. 
Der Lee 


Tiherunferricht ne. 8a 


Eine jo groß? 


& Ludwigsdorff, Eliſabethſtraße 6. 


Cpaugeliſcher Arbeiter⸗Vertin. 
4 0 26 ne 2 ee Ik 


Familien⸗Abend. 


Vortrag des Herrn Diviſionspfarrer Klessen;: 
„Von dem Glauben an die göttliche Weltregierung.“ 


Dienſtag, den 23. Februar d. I8., Abends von 8½ 
Uhr ab anßerordentliche 
Männerverſammlung 
im Lokal Rohrer, Guſtav⸗Adolphſtr. 11. Vortrag 
des Herrn Buchdruckereibeſitzer Fritz Herbert: 
„Die Ziele der Sozialdemokratie ſpeziell bezüglich Re⸗ 
ligion und Ehe.“ 


Verein ehemaliger 34er. 
erein ehemaliger 34er. 
Sonntag, den 21. Mts., Abends 
67 13 im großen Saale der Ran⸗ 
dower Molkerei, Falkenwalderſtr. 19: 
Verſammlung. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Vortrag des Herrn Gymnaſiallehrer 
Dr. M. Wehrmann über: „Die Hohenzollern 
und die Stadt Stettin“. Nachdem gemüthliches Bei⸗ 
ſammenſein mit Familie. Einführungen find geſtattet. 
Der Vorſtand. 
Verein chem. Knmeraden 
des Gurde- Corps. 


Sonnabend, den 27. d Mts., Abends 
8 Uhr in der Bürgerl. Reſſource 


Abendunterhaltun 
(Geſang, humoriſtiſche B ge 
und Tanz). 
Familienbillets für Kameraden 25 H. Billetvor⸗ 


verkauf vom Mittwoch, den 24. d. Mts. ab bis Sonn⸗ 
bend Abends 6 Uhr bei den Kam. Eekardt, RNoß⸗ 
markt 16 u. Sehmidt, Mönchenbrückſtr. 1. Eins 
führungen durch Kameraden geſtattet. 

Der Borftand. _ 


Neue Innung der Schuhmarer, 
Stepper und Lederzurichter. 
Unſer Winter⸗Bergnügen findet Moutag, d. 22. 
d. Mts., Abends 7 Ahe im Reichsgarten ſlatt. 
Freunde, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt. 
Um rege Bethe ligung bittet 
Der Vorſtand. 
er ſaumlung Montag, d. 29. d. M. 


Aite Stettiner Ressource, 


Heute Sonntag, den 21. Februar, Nachmittag von 
4½ Uhr an im Vereinslokal bei Herrn Kotz: 


| Gemütbtiches Beiſammenſein 

und Ssreisfegelfchieben. 

| Nächſten Sonntag, den 28. Februar, im Vereinslokal 

Humoriſtiſche Soiree, nachdem — 

T ͤ IT UBER m 

Stettiner Handwerker-Ressource. 
Sonntag, deu 21. d. Mts, Abends 6½ Uhr (pünkt⸗ 


lich) im kleinen Saale des Konzerthauſes ( an 
ae letzte Thür rechts): ers 


Theater. 


Nachdem: Dr Lanz. 
Einführungen ſind geſtattet. 


; Steitiner Handwerker-Verein. 
Morgen Sonntag, den 21. d. M, Abends 6'/, Uhr, 
um Saale des Herrn Fritz Reinke 


| Theater⸗Vorſtellung. 


Nach derſelben 3 
Kränzchen. 
Der Vorſtand. 


En 8 
Janitäts⸗Aalh Dr. Starck 
bietet j. Damen i. ſ. neu einger. a. Waldrand d. 
Südharz gel. Villa z. Bad Sachſa (Bahnhof Tetten 
born⸗Sachſa) angen. Penſion. Kräftigung n. Erhol 
unt. gewiſſenh. ärzl. Aufficht u. treu. Pflege d. Haus 
frau; gemüthl. u. anregend. Verkehr mit d. Töcht. d. 
Hauſes, auf Wunſch Anleit. i. häusl. Arbeit. — Penf. 
Preis monatl 75 Mk. Empf. v. d. Herren Geh. 
Polizeirath Caspar, Berlin, Pol⸗Präſidium. Super⸗ 
intendent Thym, Demmin, Paſtor Dr. Jacob, 

Tettenborn. 


Aranken- und Sterbekaſſe der 
Klempner-Innung zu Stettin. 
Die Generalverfammlung 
findet am Dienſtag, den 23. Febr., Abends 8 Uhr 
okal des Herrn Sehmidt, Breiteſtr. 8 ſtatt. 

Tagesordnung: 


1 zac Enden beinen der Mitglieder Bitteh 
m zahlrei t hütet 
EL 7 Der Vorſlanb. 5 


* 


= 


7 


W 
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An Sonnabend, Nachts 1 Uhr, farb nach langen 


Kirchliches. 


2 chweren Leiden meine liebe Frau, unſere gute Tochter. Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
7 ka ee und t 9 W Sicher Hert Prediger 38 Saen u 4 100 

= UgUste u Salem (Torneh): 

15 8 geb. Reinhardt Herr Paſtor Schlapp um 6½ ͤ Uhr Beichte und Abend⸗ 

12 in ihrem vollendeten 31. Lebensjahre, was ich hier⸗— a 

2 mil n eee et um au Webers Postschule, Stettin. 

2 . „ zi 9 

¹»ꝛ„u5ä»j ß Mans: rät, Betr | 
. Pai o Fra yaufe Birtenaller aan f Broip. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D. Deutſcheſtr 12. 

5 Das Fädagorium Ostrau f ae Keef e Bier am e 
2 hei Filehne See g Be 

2 Am Freitag, den 19, 5 1295 2. Internat, nimmt zu Ostern Zög- Als beſonders preiswerth emp 
"ke Uhr entſchlief ſanft u längerem eiden inge in alle, am liebsten in untere Klassen N 

5 mein lieber Mann, unſer guter Schwager auf, fördert sie in Gymnasial- u. Realabthei- Sopha und 2 großen Fauteuils 

* und Onkel, der Schneider lungen bis Obersecunda u, entlässt sie mit dem Panehlſopha mit Kameltaſchen 
4 _Freiwilligen-Zeugniss, Prospecto gratis Schlafdivans mit Auszug .. 
+“ Paul W olter Ein Candidat der Theologie ſucht zum = dug 


Büffets € 

Trümeaux mit Säulen und Stufen 

Etagerenſpinde mit Nickel ıc. . 

Sophatiſche (Marie Antoinette) 
Cylinderbureaux, Kleiderſpinde, Sp 


1 April. eine Stelle als Hauslehrer. 


Robert Mayer, Stralſund, 
Badenſtraße 11. 


im 35. Lebensjahre. 


Dieſes 0915 tiefbetrübt an 
Wilhelmine Wolter 
geb. Hürtgen, 
A. Hirtgen nebſt Familie. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 
22., Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe 
Gr. Wollweberſtr. 6 aus ſtatt. 


ee 
8 


Freiburger 


Uarienburger Geld-Lotterie, 


Sehung 6. und 7. — — und 28. und 29. April er. 
a 90000 Mk. 90000 50 Gew. à 600 Mk. 

30000 Mk., 20 Gew. 

4 500 Mk. 10000 Mk., 

außerdem noch 6600 

Gewinne mit 275000 
Mark. 

Alles baar Geld. 
Ganze Orig.⸗Looſe 
jeder Lotterie 
5 „ 3000 ME. 15000 |, 3 


a ag Re 


D 50000. ME. 50000 |: 
1 30000 if. 30000 | 

I 20000 RE, 20000 | 
„ 15000 Mf. 15000 
10000 Mt. 10000 
6000 Mf. 12000 
U. 5000 Mf. 5000 


” 


Jamilien⸗ Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
9 1 Herr Auguſt Rapſilber [Alt⸗Damm!. 
ritz Brandenburg [Greifswald]. Frau Charlotte 
eholz [Paſewalk]. Frau Caroline Rohr [Hollendorf!. 
ge Leonhard Droyſen [Greifswald]. Frau Albertine 
uch [Swinemünde]. Frau Emilie Mey [Swinemünde]. 


Termine vom 22. bis 27. Februar. 


In Subhaſtations ſachen. 
24. Februar. AG. Stargard. Das dem Kaufm. 
Fr. Bromberger gehörige, in Werben bel. Grundſtück. 
26. Februar. A.⸗G. Jakobshagen. Das dem Eigen⸗ 
thümer Fr. Dahms gehörige, in Saatzig belegene 
Grundſtück. 


Stargard i. Ste 


Holzmarktſtr. 3. 


Für die nächſte Woche 


P., 


N 


Mr 


* 


e TR 


e 
N 


5, ark. 
12, 1500 Mir. 18000 (Jede En 1 ie 


| 


are 


a 


1 


Prüf.⸗Termin: 


An 


EBEN 


Er 


EA 


Sämtliche Pariser 


Gummi- Artikel. 


Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona 
platz. Preislisten gratis. 


ummi-Waaren- 
Fabrik André Molinari, 


e 
illuſtr. isl. gegen 20 
Kröning, Magdeburg. 


* olph Go imidt, 
Neue Königſtraße 1. 


Trob der bedeutenden e der Jute⸗ 
waaren offerire eine Parthie: 


7 


Aus . ers i 


10, 1000 DE. 10000 smmpfichftunnberfendet 
In Konkursſachen. 8 a 
22. Februar. A.⸗G. Stettin. 1 Bank⸗Geſchäft, Stettin. } 
buhr. Brüf.-Termin: Kaufm. Otto Daſſow, dafeldft. |. 75 PT PETE FREE a 
— A.⸗G. Kolberg. Erſter Termin: Möbelhändl. Jul. 2 Für Landwirthe! 8 
23. Februar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Bankier ſofortigen Ausleihen angeſtellt. 
W. Staewen, hierſelbſt. Bernhard Karsehny, Bueieriizaße,; 2 u 
Februar. Kfm. 
Eduard Großgerge, daſelbſt. 
Kaufmann n. Materialwagrenhändler Rob. Uecker, hier: 
ſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kfm. Benno 
8 H. . 5 Be Pahl 1 Aa 
ergl.⸗Termin: Kaufmann Ernſt Pahlow, daſelbſt. — 
tralfund. im sl der UM 
W. Jentſch, daſelbſt. 
An der mit dem hieſigen Seminar verbundenen : 
Den $$. 10—13 des Pfandleihgeſetzes 
in dieſelbe am 9. März d. J. ſtatt. gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, 
Anmeldungen am Tage vorher bei dem unterzeich⸗ 
Dramburg, den 12. Februar 1892. Kleidungsſtücken und Wäſche 2 1 2, u =». 
Minze, Seminar⸗Direktor. Dienſtag, den 8. März 1892, 
riehtsvollzieher Hrn. Lehmann 
N oͤffentlicher Auktion meiſtbietend gegen 
Montag, den 22. Februar, Abends 8 Uhr: B 0 908 
Siebente (letzte) Ueberſchuß it vom 12. — 22. März 
1) Vortrag des Herrn Reg — Direktor Dr. in unſerm Geſchäft, nach dieſer Zeit von 
Lehmann: „Friedrich der Große als 2 
ſcheins zu erheben. Indem wir das Ver⸗ 
zeichniß der Pfandſcheinnummern von den 


12 3 
Rob. Th. Schröder, 
Schloſſermſtr. C. F. Gramtz, hierſelbſt. — A.⸗G. Ratze⸗ 
Schumacher, daſelbſt. Mehrere Poſten 4% iger 1 find mir zum]! 
24. Feb A.⸗G. Stolp. 8 Fl, Sprechſt. 7— 1:9, 1-3, Sonntags 7—1 Ga. 
27. Februar. A⸗G. Stettin. Prüfungs⸗Termin: 
Raue, hierſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: 
A.⸗G. Stralſund. Erſter Termin: Schuhmachermſtr. 
vollzicher, Albrechtſtraße Za. 
Präparandenſchule findet die Prüfung behufs Aufnahme 
f beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 
neten Direktor. 
W h fil h 7 Vormittags 10 Uhr, durch den Ge: 
WISSenSchallicner Verein, 
ſofortige baare Zahlung verkauft. Der 
Verſammlung im Winter. 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand⸗ 
Dichter 
2) Beton Beric über die Rechnung des Bücher⸗ 


zirkels. 


Kleie⸗ Verk auf, zu verkaufenden Pfändern folgen laſſen, 2 St. geeifte i BP kung 88, 
machen wir darauf aufmerkſam, daß die 2 Fa glatt u geſt is al 4. 70 2 
p. Pfänder ſelbſt bis zum Anktionstage Schl u. Be ee 


Sonnabend, den 27. d. Mts, Vormittags 10 Uhr 
werden im Mehlmagazin, Roſengarten 20,21, Roggen⸗ eingelöſt oder verzinſt 
und Weizenkleie, Abfallmehl, Haferſpreu, Heu⸗ und können. 


bee bee Bezahlung verlegen we derbe 84510 89853 94158 59 60 61 62 
Königliches Proviant⸗Amt. 920 32 93 99 95049 50 60 61 62 
2 „ 14 82 91 102 109 13 50 64 80 

Schneider - Verein. 203 28 316 30 31 69 71 73 79 94 
N 5 414 17 29 33 43 61 70 73 74 80 
2 b ‘fa Uh 
he bet Hern l ins et im 521 63 619 30 43 69 85 701 705 
8 8 19 41 67 91 93 802 805 15 45 49 
Masken⸗Ball 80 902 901 906 908 30 31 63 „a 
Billete find 75 96001 96006 16 45-51 57 6 
Roſengarten 17, und im 89 121 26 29 38 43 71 85 8 5 
Der Vorſtand. 220 38 62 63 81 87 93 303 304 39 
Taubſtummen⸗Verein,„Eintracht“. 4e 69 72 77 80 99 121 18 62 81 
Heute, In 21. Februar, beds wf 7 ich bei 89 500 11 1512 772 800 2159 914 
u. Lange, Breiteſtr. 7 5421 22 7125 26 27. 


u 8 Solms, 


 Zagesordnung: Wiedereröffnung der Sitzung. 
r. Wollweberſtr. 400. 


Kaſſenbericht. Verſchiedenes. Vorſtandswahl. 
A. Toepfer, Hofieeran, 


Die Mitglieder werden erſucht, pünktlich zu erfcheinen. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Der Vorſitzende. 
Stettiner Handwerker-Verein. 
Mönchenstr. 19. 
Grösstes Special-Geschäft 
für gediegene, preiswürdige 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den Tod 
Küchen-Rinrichtungen. 


unſeres Mitgliedes des Kaufmanns Herrn Franz 
IIJustr. Preis-Cat. auf Wunsch gratis u, franco. 


bei Abnahme von mindeſtens 100 Stück, 


ferner: 
Wollene Pferdedecken in verſchiedenen Quali⸗ 
täten, ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken, ge⸗ 
füttert, waſſerdichte imprägnirte Segeltuche 
zu P Plänen, Veranden nud Sommerzelten, 
Sackband, Bindfaden, Scheuertſcher ꝛc 


alledem ana] 


nur vorzüglichſte N ball 


Neneſte garantirt 
federdichte Bettinlette. 


Hähen fänmtl. Zulette koſtenftei 


Spezialität des Geſchäftes: 


Hide Wade 


jeder Art. 


werden 


| 


| 


| 


| 


ſtatt. Fremde können eingeführt werden. 
bei Herrn Rapphahn, 
Deutſchen Garten zu haben. 


Borchart mitzutheilen und erſuchen gleichzeitig die 
geehrten Mitglieder ſich heute Sonntag. Nachmittag 
2½ Uhr bei der Leichenhalle des Pommerensdorfer 
Kirchhofes einfinden zu wollen. 

Der Vorſtand. 


Leihhaus⸗Auktion. 


Den §s 10—13 des neuen 1 gemäß 
verkaufe ich am Montag, den 7. März d. J., Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab im Pfandlokale der Ge⸗ 
richtsvollzieher durch Herrn Penning die bei mir 
verfallenen Pfandſachen, beitehend aus Gold: und Silber: 


; Complette 
Braut- Ausstattungen. 


r ca. 170 ae 
Großarligſte Auswahl. 
Reellſte beſte Waaren 


60 , 0 verſchiedene über⸗ 
und 


ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen Boar⸗ 1000 ſeeiſche 250 V 120 beſſere 


zahlung in öffentlicher Aultion. Der leberſchuß iſ . entropnijrhe 2.50 % bei 
vom 12. bis 19. März von mir, nach dieſer Zeit von Zechnsey er, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 
der hieſigen Armenkaſſe gegen Abgaße des Pfand 7 es 
ſcheins zu erheben. Die Pfandbuchnummern der zu 


verkaufenden Pfänder folgen laſſend, mache ich darauf 

aufmerkſam, daß die Pfänder ſelbſt bis zum 6. März Zur Einse nun billigere Preiſe als du reh 

vorzinſt oder eingelöſt werden können. 8 irgend welche Concurrenz 
25342 13 44 16 47 49 75 78 84 85 86 97 403 

405 413 15 19 20 21 22 20 28 29 38 52 61 82 94 empfehle ich außergewöhnlich billig: geboten. 

300 28 39 51 55 62 63 88 96 97 0 603 37 Schwarze Cachemirs dopp. breit & 0 

40 67 75 82 205 706 11 12 19 20 30 38 41 47 Schwarze und farbige gemusterte 

55 71 81 804 798 809 47 49 53 64 72 77 78 81 Cachemirs „reine Wolle“ 80, 

86 89 90 95 932 63 64 69 74 75 26018 25 35 Double-Tnchemirs, reine Wolle, 

48 49 56 62 65 66 68 69 70 71 73 74 75 76 77 l ſchwarz und farbig, Weubeiten in geblümt, N 

78 81 83 85 86 87 96 97 104 12 18 19 30 3341 geſtr ift, dopp breit 1,00 4 9 
55 57 59 67 71 80 89 98 95 vol 13 20 21 4143 g Lachens und wentichte oben; 1 

78:97 7 . 3 50 52. ö a es Chemillen-Shawis | 1 
3 e . Nachfolger, in Wolle und Seide carrirt und geftreift. J Breitestrasse. 
5 > Albrechtitr Weisse Unterröcke nit Stiderei. : 


Flanell - Unterröcke mit Hands 
languetten in allen Farben 3,00, 4,00 u. 5,00 % 
Damen-Hlemden mit und ohne Beſatz 
aus beſtem Hemdentuch 1,00, 1,25, 1,50 % 
Damen- Passen- Hemden mite gcerel 
Oberhemden, Kragen, Man- 
sehetten, Chemigetts aus beſtem Leinen. 


Günſtiger Geſchaftsverkauf. 
Ein in der Nähe Stettins belegenes Cigarren⸗ Papier- 
und Galanterie⸗Geſchäft ſoll wegen zur Ruheſetzung 
des Inhabers verkauft werden. Zur Anzahlung ge⸗ 
nügen 2—3000 Miethe billig. Adr. unt. G. 31 


Embfeble 


in der Croedition d. Bl. Kohlmarkt 10. / eſer⸗ 
BATEN W. L. Gutmann, e e eee 
n, 1 uſtern, als: Küichenabwaſchtische 


5 Spinde, Tiſche, Trittleitern, Waſch⸗ 

böcke, Schemel u. 
den billigſten 5 reellſten Preiſen. 
Pölitzerſtr. 1 H. Solbrig, Tiſchlermeiſter. 


am Heumarkt. Bänke u. |. w. zu 


J. Brandt 2 T. U V. . Mane 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


| 


Ö in nur reellſter u. geſchmackvollſter Ausführung bei allerbilligſten Preiſen. 


„ . Geleinekiy, 


Roß marktſtr. 


Ausverkauf: 


Schürzen, Schürzen⸗Reſte und 
Tricot⸗Taillen 


zu denkbar billigſten Preiſen. 


C. L. Geleineky. 


1 


verkauf 


rd der 
Möbel Fabrik und Lager E 
M. Grunau, Breiteſtraße 7, 1. Etage, 


öbel, 
0,000. 


fehle 


Spiegel⸗ und e zu Ergänzungen 


Püiſcge e beſtehend aus 
von Mk. 150 an. 


iegel in i allen Fagons „Waſchtiſche ꝛc. 


rtin, Züllchow i. 


Chauſſeeſtr. 52. 


P., 


ſtelle ich zum 


Bernhard Mundt, 


Erſtes Beerdigungs-Inſtitut und Sarg⸗ 
Magazin 
obere Breiteſtraße Nr. 7. 


Fernſprecher Nr. 490. 
Größtes Lager von Metall⸗ und Holzſärgen, ſowie 
Ausſtattungen. uverläſſige Ausführung ganzer Ber 


gräbniſſe. 
n 16. 9, 


Wee Em + 
rößte a 

Eiskeller, friih Niger eee e 

A. Fleiss, eichenkouniſit, 

empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene e mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 


2 „ an. NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt 


Im Sargmagazin Rofengarten 13, 


find alle —.— 3 und Leichenanzüge zum Siltinften 


Preiſe vorrä 
IR. a oherling, Tiſchlemeiſter 


F. W. Ulrich, 


Kl. Domſtr. Nr. 6. 

Da ich mein Geſchäft aufgegeben, verkaufe ich mein 
Lager in Stoffen, Schlafröcken u. Joppen 10— 30% 
unter Selbſtkoſtenpreis. 

Die Anfertigung 
Gustav Flügel. 


Marzipanbruch, Pfd. 1 Mk., 
Chocoladenbruch, Pfd. 1 Mk., 
Pfefferkuchenbruch, Pfd. 50 Pfg., 
Bonbonabfell, Pfd. 10 Pfg. 

L. Karlowsky, 


roßſe Domſtr. 1 


übernimmt unter Garantie 


mit Apokryphen, ge⸗ 
bunden, Mittel⸗Oktav 


— und Bonnfuhentaet 
ron 1.4650 & an, in 
gi gel von 4% 


Bibeln 


desgl. wie oben. glein-Ottab, b — CR 20S an, 
desgl. Groß⸗Oktav von 2 % an, 
in Goldſchnitt von 5 % bis zus. 1 50G, 
Schulbibeln, Konfirmationsbibeln, 
Traubibeln mit illuſtrirter Familienchronik 
von 2 % 50 & bis zu 16 46, 
n in de uit Meinen, gebunden 
ene Teſtamente mi almen, 
von 30. an, in Goldſchnitt von 1% 
bis zu 2 . 25 
hält in le Auswahl vorräthig 


IR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Bibeln, 


ungebunden, mit Apokryphen, 
in ſchöuſter Ausſtattung und verſchledenen 
Formaten empfiehlt zu billigſten Preiſen vom 
ager 


B. Graßmann 's Puch druckerei, 
N BERN A. 


Gut hohlgeſchliftene I" 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchn ; 

großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in re au 

von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen — Schleifere 
5 von Franz We 

P Kostenfreie {wöch, Prohesend. 

Fabrik Stern. Berlin Neandaistr. 16. 


Roſengarten 77, Ecke — 
janinom, kreuzg., v. 380 Mk. an. 
Wegen Todesfall ein birk. Kleiderſpind f. 10 Mi, 

Wilhelmſtr. 7. Entreſol 


Ohne Anzahl. & 15 Mk. monatl. 


2 


NE außerhalb werden ER ausgeführt. 


1 meſſer Heute, 


Cocos- und wollene 


Cäuferſtoſſe 


zum Belegen für Treppen und ganze 
Zimmer. 


Wollene und Gummi⸗ 


Tiſchdecken 


halte in größter Auswahl zu billigſten 
Preiſen empfohlen. 


Paul Lindenberg, 


obere Breiteſtraße 68, 
Ecke große Wollweberſtraße. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


; u: ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


aller Sorten 


Wein⸗, Bier⸗ u. Seltersflafchen: 
legtere beibe Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir Frauenſtr. 14. Lager: Blehbude, Die Oberwie 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Uhrmacher⸗Werkzeug billig zu verkaufen 
Langebrückſtraße 4, II. 


Pfandſchein auf eine elegante goldne 8 billig 
zu verkaufen. Adr. hauptpoſtlag. unter O. O. 3 

1 Porzellan⸗Service und 1 Bettſtelle mit Sprungfeer 
matratze preiswerth z. verk. Kronprinzenſtr. 18, III 


En gros. En detail. 


Die Wurſt⸗Fabrik 
Carl Müller. 


36 Breiteſtraße 36, 
empfiehlt angelegentlichſt 


hochfeine milde geſalzene rohe Schinken. 
Ka Schinken, 


1 


* * * 


“ * „ nkea zu Bur⸗ 
3 under, 
2 * ” Lachsſchinken 
„ „ „ Hamburger Rauch- 
fleiſch, 


delikate Ochſenzungen, 

ff. Cervelatwurſt a Pfd. v. 1,00 % bis 1,40 %. 
ff. Salami a Pfd. 1,20 u. 1,40 %, 

ff. 1 und Homie ſche Mettwurſt 


Polniſche Brattburſt a Pfd. 1,00 %, 

ff. Sardellen⸗Leberwurſt a Pfd. 1,20 , 

ff. Leberwurſt mit Fettſtückchen a Pfd. 0,80 „Ah 
und. an Ab, 


Land-Leberiv Fo 
ſowie täglich friſchen ae W Kaſſeter, 
onjtbeef u. Kalbsbraten, 

5 ſämmtlichen feinen Aufſchnitt, auch 
uf Schüſſeln garnirt, 

ferner lg friihe Lungwurſt in anerkannt 

üglicher Qualität a Pfd 0,80 %, 

Spetialnt Wiener u. Jauerſche Würſtchen, 

ſelbige täglich 3 bis 4 Mal friſch. 


BT NTITTTRERIERN . warlnngaagmagrıgz 


au 


Beſſeres Mädchen, nicht unter 20 Jahren, erfahren 
in allen Haud⸗ und Hausarb. zu 2 Kindern von 3 und 
5 Jahren geſucht für 1. April. Einf. der. Zeugn. an 
Frau Hauptm. Relehe, Graudenz, Schützenſtr. 3, 
2 Tr. Gehalt 38 Thaler. 

Art bringt ſtets 


Offene Stellen !? De größter “ 
jeht die „Deutſche en in 
lingen a. N. Probe⸗Nr. gratis. 
Vertreter. 9 Bedeutendes Haus in Oelen ſucht überall 
Vertreter und Reiſende à la commission. Vortheil⸗ 
hafte Bedingungen werden angeboten. Man ſchreibe 
M. Abel Latour, Salon (Provence) 
Frankreieh. 


Telegramm. 
Nur noch kurze Zeit geöffnet! 


Eppmann's Panoptikum. 


Neu angekommen: Die Mädcheumörder, Schneider⸗ 
ſchen Eheleute aus Wien, ſowie die 18jährige Mörderin 
Anguſta Machus, ebe 

336 Abtheilungen. 
Eintritt 50 Pf., Kinder 25 Pf. Vereinsbillets gültig 


Steitiner Stadttheater. 


onntag 
Nachmittag Fa 5 (Ar kleinen Preiſen): 


Die Zauberflöte. me: 


Abends 7½¼ Uhr: 


Großſtadtluft. 


Montag Gu kleinen Preiſen): 
+ 


(armen. mu 
Bellevue-Theater. 


Direktion: Ermil Schlee 
Sonntag, den 21. Februar 1892: 
Nachmittags 3½ Uhr: B. Volksthümliche Operetten⸗ 
VBorſtellung bei kleinen Preiſen (Parquet 50 Pfg.) 


Der Feldprediger. 


Operette in 3 Akten von C. Millöcker. 
Abends 7 Uhr. 


Nobert und Bertram. 


Poſſe mit Geſang und T Tanz in 4 Akten v. G. Räder. 
Bertram Dir E. Schirmer. 
Concert im Saal. 


| 


- 
| 


| 


! den 22. Februar 1892: 
Benefiz Emil Gutknecht: ex 


Das verwunſchene Schloß. 


Operette in 5 Akten von Berka, 
Muſik von Millöcker. 


Manlia-Theater. 


Sonntag A 12 Uhr; Große Matin se. 
Abends 6½½ Uhr: 


Gr. Gala- Monftre-Vorftelung. 


Koloſſaler Erfolg des geſammten nenengagirten 
Perſonals. Auftreten des Poſſen⸗ und Luſtſſiel⸗ 
Perſonals. Nach der Vorſtellung: 

R Wee den 2 


Große Brin ‚ante Borftellung, 


nachdem 
9er Extra-Krännzehe. a 


